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Haftungsausschluss und Abstraktion

Dieses Whitepaper dient dazu, RealBlueCarbon potenziellen Community-Mitgliedern 

vorzustellen, die im Zusammenhang mit dem geplanten RBCT-Launch (Initial Coin 

Offering, ICO) und Crowdsale der RealBlueCarbon-Community beitreten möchten. 

Die  nachfolgenden  Informationen  sind  nicht  als  vollständig  anzusehen  und 

begründen  keinerlei  vertragliche  Beziehung.  Sie  dienen  ausschließlich  dazu, 

potenziellen  Utility-Token-Inhabern  relevante  und  verständliche  Informationen 

bereitzustellen, damit diese entscheiden können, ob sie das Unternehmen eingehend 

analysieren und RBCT erwerben möchten.

Nichts  in  diesem  Whitepaper  ist  als  Prospekt  oder  Aufforderung  zur  Anlage  zu 

verstehen,  noch  stellt  es  ein  Angebot  oder  eine  Aufforderung  zum  Kauf  von 

Wertpapieren  in  irgendeiner  Rechtsordnung dar.  Das  Dokument  wurde  nicht  in 

Übereinstimmung  mit  Gesetzen  oder  Vorschriften  irgendeiner  Rechtsordnung 

erstellt, die dem Anlegerschutz dienen, und unterliegt diesen auch nicht.

Bestimmte Aussagen, Schätzungen und Finanzinformationen in diesem Whitepaper 

stellen zukunftsgerichtete Aussagen bzw. Pro-forma-Aussagen und -Informationen 

dar.  Solche  Aussagen  oder  Informationen  beinhalten  bekannte  und  unbekannte 

Risiken  und  Unsicherheiten,  die  dazu  führen  können,  dass  die  tatsächlichen 

Ereignisse  oder  Ergebnisse  wesentlich  von  den  in  solchen  zukunftsgerichteten 

Aussagen  implizierten  oder  explizit  genannten  Schätzungen  oder  Ergebnissen 

abweichen.
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Mittelverteilung
Risiken und Bedenken

Abstrakt

RealBlueCarbon (RBCT) ist eine digitale Infrastruktur der nächsten Generation für den 

CO₂-Ausgleich, die Transparenz, Zugänglichkeit und Integrität auf dem freiwilligen 

CO₂-Markt  gewährleisten  soll.  Durch  die  Kombination  von  Blockchain-basierten 

Utility-Token  mit  verifizierbaren  Kompensationsmechanismen  ermöglicht 

RealBlueCarbon Unternehmen und Privatpersonen die Teilnahme am Klimaschutz 

über eine sichere, nachvollziehbare und programmierbare Plattform.

Im Zentrum des  Ökosystems steht  der  RBCT  Utility-Token.  Er  dient  als  digitales 

Instrument für den Zugang zu Kompensationsdienstleistungen, die Teilnahme an 

Staking-Programmen und die Erstellung von prüfbaren ESG-Berichten. Jeder RBCT 

repräsentiert  das  Dienstleistungsangebot  der  Plattform  und  wird  durch  einen 

Bestand  an  ISO-zertifizierten  CO₂-Zertifikaten  gedeckt,  die  vom  Projekt  selbst 

gehalten  werden.  Diese  Zertifikate  bilden  die  Grundlage  der  langfristigen 

Wertstrategie  des  Projekts,  die  auf  günstigen  Akquisitionsbedingungen  und  der 

erwarteten Wertsteigerung hochwertiger CO₂-Anlagen basiert.

Die  Plattform  bietet  Unternehmen  und  Endnutzern  Schnittstellen  zur 

Emissionskompensation,  zum  Herunterladen  von  Nachweisdokumenten  und  zur 

Integration  von  ESG-Kennzahlen  in  ihre  Nachhaltigkeitsberichterstattung.  Alle 

Kompensationsmaßnahmen sind durch nachvollziehbare Prüfprotokolle abgesichert 

und  erfüllen  die  zunehmenden  Anforderungen  von  Regulierungsbehörden  und 

Interessengruppen. Ein spezieller Staking-Pool belohnt die ersten Nutzer, wobei die 

Belohnungen mit zunehmender Nutzung sinken.

Die  Mission  von  RealBlueCarbon  ist  es,  den  Zugang  zu  Kohlenstoffmärkten  zu 

demokratisieren  und  gleichzeitig  messbare  Dekarbonisierungsergebnisse  zu 

unterstützen  sowie  die  Klimaverantwortung  in  der  digitalen  Wirtschaft  zu 

beschleunigen.
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Branchenüberblick

Die globale Kohlenstoffmarktlandschaft
Die globalen Kohlenstoffmärkte lassen sich grob in Compliance-Märkte (regulierte, 

von Regierungen vorgeschriebene Emissionshandelssysteme) und freiwillige Märkte 

(Kompensationszertifikate, die außerhalb regulatorischer Verpflichtungen gehandelt 

werden) unterteilen.

Grafik:  Es  wird  erwartet,  dass  der  globale  Markt  für  den  Handel  mit  

Kohlenstoffzertifikaten bis  2033 einen Wert  von rund 9446,1  Milliarden US-Dollar  

erreichen wird, gegenüber 469,8 Milliarden US-Dollar im Jahr 2023. Dies entspricht  

einem durchschnittlichen jährlichen Wachstum von 35,0 % im Prognosezeitraum  

von 2023 bis 2033.1

Die Programme zum Emissionshandel mit Emissionszertifikaten haben sich weltweit 

rasant verbreitet – über 30 nationale oder regionale Emissionshandelssysteme sind 

mittlerweile in Kraft und decken rund 18 % der globalen Treibhausgasemissionen ab. 

1 https://market.us/report/carbon-trading-market/ 

https://market.us/report/carbon-trading-market/
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2Dazu gehören bedeutende Systeme wie das EU-Emissionshandelssystem (EU-ETS), 

Chinas  nationales  Emissionshandelssystem,  das  kalifornische 

Emissionshandelssystem und weitere.

Strenge Klimapolitik und höhere CO₂-Preise haben zu ihrem Wachstum beigetragen. 
3So erreichte beispielsweise der EU-Emissionshandel (EU-ETS),  der etwa 87 % des 

globalen Marktvolumens für CO₂-Zertifikate ausmacht, im Jahr 2023 einen Wert von 

rund  770  Milliarden  Euro.  Dies  spiegelt  Rekordpreise  für  Zertifikate  und  eine 

verstärkte Beteiligung von Investoren wider. Durch die Bepreisung von CO₂ schaffen 

diese Märkte finanzielle Anreize für Emittenten, ihre Emissionen zu reduzieren. Sie 

werden  voraussichtlich  im  Einklang  mit  den  Klimaneutralitätszielen  auf  neue 

Sektoren und Regionen ausgeweitet.

Freiwillige  Kohlenstoffmärkte  (VCMs)  hingegen  operieren  außerhalb  staatlicher 

Vorgaben und ermöglichen es Unternehmen und Privatpersonen, ihre Emissionen 

nach eigenem Ermessen zu kompensieren.  Der freiwillige Markt verzeichnete ein 

dynamisches  Wachstum,  aber  auch  Schwankungen:  Das  jährliche 

Transaktionsvolumen im VCM erreichte 2021 mit rund 2 Milliarden US-Dollar einen 

Höchststand, angetrieben durch Nachhaltigkeitszusagen von Unternehmen, bevor es 

aufgrund von Integritätsbedenken stark zurückging.

2 carbonknowledgehub.com 
3 carbonknowledgehub.com

http://carbonknowledgehub.com/
http://carbonknowledgehub.com/
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Grafik: Der Markt für freiwillige CO₂-Zertifikate, dessen Wert 2025 bei 1,6 Milliarden  

US-Dollar  lag,  wird  Prognosen  zufolge  bis  2035  auf  47,5  Milliarden  US-Dollar  

anwachsen, was einer durchschnittlichen jährlichen Wachstumsrate (CAGR) von 40 

% im Prognosezeitraum entspricht. Der jüngste Rückgang des Marktwerts ist auf ein  

Überangebot an preisgünstigen Zertifikaten und die zunehmende Qualitätsprüfung 

durch die Käufer zurückzuführen. Dies trieb den Durchschnittspreis pro Zertifikat in  

die Höhe (auf rund 7–8 US-Dollar/Tonne in den Jahren 2022–2024), obwohl weniger  

Zertifikate den Besitzer wechselten.

Es zeichnet sich jedoch ein deutlicher Wachstumstrend ab, der das durchschnittliche 

Wachstum  des  Marktes  für  CO₂-Zertifikate  (einschließlich  der  Einhaltung  der 

Vorgaben)  von  35  %  übertrifft.  Die  langfristigen  Prognosen  bleiben  optimistisch: 

Verschiedene Analysen gehen davon aus,  dass  der  freiwillige  Markt  bis  2030 auf 

mehrere zehn Milliarden Dollar anwachsen könnte, da immer mehr Organisationen 

Klimaneutralitätsziele  verfolgen.  Um  dieses  Wachstum  zu  erreichen,  müssen 

grundlegende  Herausforderungen  des  Marktes  bewältigt  und  Vertrauen  in  CO₂-

Zertifikate aufgebaut werden.4

Wichtigste Einflussfaktoren

4 fmsb.com 

http://fmsb.com/
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Netto-Null-Verpflichtungen:  Die  Welle  nationaler  und unternehmerischer  Netto-

Null-Zusagen  wirkt  als  wichtiger  Nachfragetreiber.  Stand  2023  haben  929  der 

weltweit größten börsennotierten Unternehmen Netto-Null-Ziele festgelegt – mehr 

als doppelt so viele wie 2021. 5Nationale Netto-Null-Ziele decken mittlerweile rund 88 

%  der  globalen  Treibhausgasemissionen  ab  und  spiegeln  damit  eine  breite 

Übereinstimmung mit  den Zielen des Pariser  Abkommens wider.  Diese Zusagen 

schaffen Nachfrage nach CO₂-Zertifikaten, da Unternehmen nach Wegen suchen, 

Emissionen zu neutralisieren, die sie noch nicht vollständig eliminieren können. Dies 

stärkt  sowohl  den  Markt  für  verbindliche  als  auch  für  freiwillige 

Klimaschutzmaßnahmen.

ESG und Investorendruck: Der Aufstieg von ESG-Investitionen (Umwelt, Soziales und 

Unternehmensführung) hat den Klimaschutz in den Fokus gerückt. Investoren, die 

Billionen  an  Vermögen  verwalten,  drängen  Unternehmen  dazu,  Klimarisiken  zu 

managen und Emissionen zu kompensieren. Weltweit werden ESG-Vermögenswerte 

bis 2025 voraussichtlich 50 Billionen US-Dollar erreichen – mehr als ein Drittel des 

gesamten  verwalteten  Vermögens.  6Diese  Kapitalverschiebung  motiviert 

Unternehmen,  Klimaneutralität  anzustreben  (und  Kompensationsgeschäfte 

abzuschließen)  als  Teil  glaubwürdiger  ESG-Strategien.  Darüber  hinaus  sind  die 

Erwartungen von Kunden und Stakeholdern an Klimaverantwortung höher denn je, 

was den freiwilligen Kauf von Kompensationsgeschäften fördert.

Regulatorische  Entwicklungen:  Auch  die  Politik  ist  ein  entscheidender  Faktor. 

Regierungen stärken die Mechanismen zur CO₂-Bepreisung – bis 2024 gab es bereits 

33  Emissionshandelssysteme  (ETS)  oder  CO₂-Steuerprogramme  7,  weitere  sind 

geplant – und erhöhen die Ambitionen (z. B. durch strengere Emissionsgrenzwerte 

und höhere CO₂-Steuern), was die Aktivität auf dem Markt für Emissionszertifikate 

ankurbelt. Gleichzeitig ermutigen neue Vorschriften zur Offenlegung von Klimadaten 

5 netzeroclimate.org 
6 Bloomberg Media | Bloomberg Media 
7 carbonknowledgehub.com 

http://carbonknowledgehub.com/
https://www.bloombergmedia.com/
http://netzeroclimate.org/
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(wie die Klimaberichtsregeln der US-Börsenaufsicht SEC und die EU-Richtlinie zur 

Nachhaltigkeitsberichterstattung von Unternehmen) Unternehmen, Emissionen zu 

erfassen und zu kompensieren, was indirekt das Wachstum des freiwilligen Marktes 

fördert.  In  einigen  Regionen  integrieren  Regulierungsbehörden 

Kompensationsmaßnahmen sogar  in  die Compliance-Systeme (sieben große ETS 

erlauben  mittlerweile  die  begrenzte  Nutzung  von  Kompensationsmaßnahmen), 

wodurch  die  Grenzen  zwischen  Compliance-  und  freiwilligen  Märkten  weiter 

verschwimmen und die Nachfrage nach hochwertigen Zertifikaten steigt.

Tokenisierung von Umweltgütern
Einer  der  vielversprechendsten  Trends  auf  den  Kohlenstoffmärkten  ist  die 

Tokenisierung von Umweltanlagen – die Verwendung von Blockchain und digitalen 

Token  zur  Darstellung  von  Kohlenstoffzertifikaten  oder  anderen  ökologischen 

Vermögenswerten.

Grafik:  Tokenisierungsmärkte nach Kategorie. Obwohl CO2-Zertifikate derzeit am  

unteren  Ende der  Rangliste  stehen,  gehören sie  dennoch  zu  den am  stärksten  



10

vertretenen Kategorien und werden voraussichtlich in  den nächsten Jahren ein  

deutliches Wachstum verzeichnen.8

Die  Kernmerkmale  der  Blockchain  –  Transparenz,  Unveränderlichkeit  und 

Dezentralisierung  –  lösen  viele  Probleme  des  Kohlenstoffmarktes.  Durch  die 

Erfassung  von  CO₂-Zertifikaten  als  digitale  Token  in  einem  öffentlichen  Register 

schafft die Tokenisierung eine zentrale Datenquelle für Eigentumsverhältnisse und 

die  Stilllegung  von  Zertifikaten.  Dies  trägt  dazu  bei,  Betrug  und  die  doppelte 

Anrechnung  von  Zertifikaten  zu  verhindern  9.  Jedes  Token  verfügt  über  eine 

nachvollziehbare Historie von der Ausgabe über den aktuellen Eigentümer bis zur 

endgültigen  Stilllegung,  die  für  alle  Teilnehmer  sichtbar  ist.  Diese  Echtzeit-

Nachverfolgbarkeit  ist  eine  deutliche  Verbesserung  gegenüber  isolierten, 

papierbasierten Registersystemen und stellt sicher, dass jedes Zertifikat nur einmal 

beansprucht wird.

Grafik:  Segmentierung  tokenisierter  CO2-Zertifikate  nach  Typ.  Der  Markt  wird  

voraussichtlich bis 2033 auf 13,4 Milliarden US-Dollar anwachsen.10

Neben  Transparenz  bietet  die  Blockchain  durch  verbesserte  Liquidität  und 

Zugänglichkeit einen Mehrwert. Tokenisierte Zertifikate können rund um die Uhr auf 

digitalen Marktplätzen gehandelt werden, wobei auch Bruchteilseigentum möglich 

8 Marktstatistik für tokenisierte Rohstoffe 2025 • CoinLaw 
9 agfundernews.com 
10 https://htfmarketinsights.com/report/4376113-tokenized-carbon-credits-market 

https://htfmarketinsights.com/report/4376113-tokenized-carbon-credits-market
http://agfundernews.com/
https://coinlaw.io/tokenized-commodities-market-statistics/
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ist (z. B. der Kauf von 1 % eines Zertifikats). 11Dies demokratisiert den Zugang zum CO₂-

Markt.  Die  erhöhte  Liquidität  kann  die  Geld-Brief-Spannen  verringern  und 

zuverlässigere  Preissignale  für  CO₂  liefern  –  ein  Schritt  hin  zum  hochvolumigen 

Rohstoffhandel, den der freiwillige Markt laut Experten benötigt.

Die Blockchain ermöglicht zudem Programmierbarkeit: Smart Contracts erlauben die 

automatische  Ausführung  von  Transaktionen  und  die  Integration  von  CO₂-

Zertifikaten in  verschiedene Anwendungen.  Unternehmen können beispielsweise 

tokenisierte  Kompensationszertifikate  in  Lieferkettenplattformen  oder  dezentrale 

Finanzprodukte  (DeFi)  einbetten  und  so  ein  automatisiertes  CO₂-

Fußabdruckmanagement  (z.  B.  durch  die  Einlösung  von  Token  zur 

Emissionskompensation per API) sowie innovative klimabezogene Finanzprodukte 

ermöglichen.  Der  PwC-Tokenisierungsbericht  bestätigt,  dass  die  Tokenisierung 

„entscheidend  ist,  um  den  freiwilligen  CO₂-Markt  auf  ein  jährliches  Volumen  in 

Milliardenhöhe  zu  skalieren  und  gleichzeitig  Vertrauen  und  Marktintegrität  zu 

wahren“.

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass der Einzug der Blockchain-Technologie in 

die Kohlenstoffmärkte großes Potenzial birgt: mehr Transparenz, höhere Liquidität 

und  innovative  Wege,  um  Akteure  in  Klimaschutzmaßnahmen  einzubinden. 

Tokenisierungsprojekte erschließen diese Vorteile bereits. Bei richtiger Umsetzung 

kann die Tokenisierung von Kohlenstoffanlagen die Markteffizienz und das Vertrauen 

erheblich  steigern  und so  dazu beitragen,  die  Klimafinanzierung auf  das  für  die 

globalen Netto-Null-Ziele erforderliche Niveau zu skalieren.

Konvergenz von ESG und Web3
Die  Schnittstelle  von  Nachhaltigkeit  und Blockchain  –  einst  ein  Nischenthema  – 

entwickelt sich rasant zu einem zentralen Thema sowohl für die ESG- als auch für die 

Krypto-Community. Diese Konvergenz wird durch gegenseitige Vorteile angetrieben: 

Web3-Tools  können  ESG-Herausforderungen  (wie  Transparenz  und 

11 carbonmark.com 

http://carbonmark.com/
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Rechenschaftspflicht)  bewältigen,  und  ESG-Anwendungsfälle  bieten 

Kryptowährungen  die  Möglichkeit,  ihren  realen  Wert  jenseits  von  Spekulationen 

unter Beweis zu stellen.

Grafik: Der globale Markt für Blockchain-Technologie in nachhaltigen Lieferketten  

wurde 2023 auf  76,5 Millionen US-Dollar  geschätzt  und soll  bis  2033 auf  4.946,0  

Millionen  US-Dollar  anwachsen,  was  einer  durchschnittlichen  jährlichen  

Wachstumsrate (CAGR)  von 51,4  % von 2024 bis  2033 entspricht.  Das  steigende  

Bewusstsein  und  die  zunehmende  Präferenz  der  Verbraucher  für  nachhaltig  

erzeugte Produkte treiben die Einführung von Blockchain zur  Verbesserung von  

Transparenz und Rückverfolgbarkeit in Lieferketten voran.12

Mehrere Entwicklungen veranschaulichen diese Synergie:

Aufstieg von ReFi und ESG-bewussten Kryptowährungen:  Regenerative Finance 

(ReFi)  hat  sich  als  Bewegung  etabliert,  die  kryptowirtschaftliche  Anreize  mit 

ökologischer und sozialer Regeneration verbindet. Dies spiegelt einen Kulturwandel 

im Blockchain-Bereich wider: Eine wachsende Gruppe von Entwicklern, Investoren 

und Nutzern priorisiert Projekte mit positiven externen Effekten (wie CO₂-Entfernung, 

Ressourcenschonung  oder  Gemeindeentwicklung)  anstelle  rein  finanzieller 

Renditen.  Infolgedessen  integrieren  viele  Web3-Projekte  ESG-Ziele  in  ihre 

Kernmission. Beispielsweise weisen einige dezentrale Börsen automatisch einen Teil 

der Transaktionsgebühren CO₂-Kompensationen zu, und neue Layer-1-Blockchains 

werben mit ihrer CO₂-Negativität (sie kompensieren mehr CO₂, als sie ausstoßen).

12 Marktgröße für Blockchain für nachhaltige Lieferketten – 2032

https://www.alliedmarketresearch.com/blockchain-for-sustainable-supply-chains-market-A324125
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Der ReFi-Trend macht Klimafinanzierung für Krypto-affine Nutzer zugänglich, schärft 

das Bewusstsein und ermöglicht eine Beteiligung am Klimaschutz so einfach wie 

einen Uniswap-Handel oder eine Einzahlung in eine Yield Farm. Dies hat innovative 

Mechanismen hervorgebracht – wie NFT-Bäume, CO₂-Zertifikat-basierte Tresore oder 

Token-Belohnungen  für  klimafreundliches  Verhalten  –,  die  Menschen  erreichen 

sollen, die sich sonst nicht an traditionellen ESG-Programmen beteiligen würden. Die 

Stimmung  in  diesem  Bereich  ist  ausgesprochen  optimistisch:  Befürworter 

argumentieren, dass die Blockchain Klimaschutzmaßnahmen im Internetmaßstab 

beschleunigen und Kapital und Kreativität aus aller Welt anziehen kann. Obwohl ReFi 

noch  in  den  Anfängen  steckt,  hat  sein  Aufstieg  dem  breiteren  ESG-Dialog  die 

Innovationskraft und Dringlichkeit des Web3-Netzwerks verliehen.

Institutionelles  Interesse  und  Akzeptanz:  Nicht  nur  Startups  und  Krypto-

Enthusiasten  verbinden  ESG  mit  Web3  –  auch  große  Institutionen  erforschen 

zunehmend  Blockchain-basierte  ESG-Lösungen.  Die  Weltbank  und  die  IFC 

(International  Finance  Corporation)  experimentieren  mit  Blockchain  für  das 

Management  von  CO₂-Zertifikaten.  2022  unterstützte  die  IFC  eine  Blockchain-

basierte  Handelsplattform  für  CO₂-Zertifikate  und  argumentierte,  dass  verteilte 

Ledger  die  Nutzung  von CO₂-Kompensationen  durch  erhöhte  Integrität  und die 

Gewinnung institutioneller  Investoren steigern könnten.  13Diese Initiative,  Teil  des 

Climate Warehouse-Programms der Weltbank, verknüpft tokenisierte Zertifikate mit 

einer  transparenten  Metadatenebene,  sodass  Käufer  Projekte  überprüfen  und 

Probleme wie Doppelzählungen vermeiden können.  Der Pilotfonds der IFC nutzt 

Blockchain,  um  Zertifikate  vom  Kauf  bis  zur  Tilgung  zu  verfolgen  und  so 

Marktstandards zu etablieren, die mehr institutionelles Kapital anziehen.

ESG-Berichterstattung von Unternehmen: Große Konzerne setzen zunehmend auf 

Blockchain, um ihr ESG-Datenmanagement zu verbessern. Ein Synergieeffekt liegt in 

der Nachverfolgung von Emissionen entlang der Lieferkette (Scope-3-Emissionen): 

Blockchain  ermöglicht  die  Erstellung eines  unveränderlichen Prüfpfads  der  CO₂-

Bilanz  von  Produkten,  der  in  ESG-Berichte  einfließt.  So  haben  beispielsweise 

13 reuters.com 

http://reuters.com/
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Technologie-  und  Beratungsunternehmen  Pilotprojekte  gestartet,  in  denen 

Lieferanten  Emissionsdaten  in  einem  Register  erfassen  und  dem 

Käuferunternehmen eine Echtzeit- und verifizierbare Nachverfolgung ermöglichen. 

Ein solches System könnte die Einhaltung neuer Vorschriften, die eine detaillierte 

Offenlegung  und  Dokumentation  von  Emissionen  fordern  (wie  die  EU-Klima-

Benchmarks  oder  die  von  der  SEC  vorgeschlagenen  Klimaschutzvorschriften), 

erheblich vereinfachen. Mithilfe von Smart Contracts könnte ein Unternehmen CO₂-

Daten automatisch aggregieren oder den Kauf von CO₂-Zertifikaten auslösen, sobald 

bestimmte Schwellenwerte überschritten werden. Dadurch würde der derzeit noch 

sehr manuelle ESG-Berichtsprozess deutlich effizienter gestaltet.

Grafik:  Haupthindernisse für weitere ESG-Investitionen weltweit. Die Blockchain-

Technologie  kann  bei  der  ESG-Berichterstattung  helfen,  indem  sie  Transparenz  

ermöglicht  und  die  Qualität  der  Datenerfassung  entlang  der  Lieferketten  

verbessert.14

Nachhaltige  Investitionen  und  grüne  Anleihen:  Ein  weiterer  Bereich  der 

Konvergenz ist die grüne Finanzierung. Es besteht Interesse daran, grüne Anleihen 

oder nachhaltigkeitsbezogene Anleihen zu tokenisieren, um sie zugänglicher und 

hinsichtlich  der  Mittelverwendung  potenziell  nachvollziehbarer  zu  machen. 

Kryptobörsen  haben  begonnen,  CO₂-Zertifikats-Token,  grüne  Token  oder 

14 Kann Blockchain ESG fördern?

https://addx.co/insights/can-blockchain-promote-esg/
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Nachhaltigkeits-Token zu  listen,  was  die  Nachfrage  der  Investoren  widerspiegelt. 

Selbst traditionelle Börsen (wie die SGX in Singapur oder die LSE in London) sind 

Partnerschaften mit Fintechs eingegangen, um den Blockchain-basierten Handel mit 

CO₂-Zertifikaten  und  Zertifikaten  für  erneuerbare  Energien  zu  erforschen.  Diese 

Entwicklungen  deuten  darauf  hin,  dass  die  Grenzen  zwischen  regulierter  ESG-

Finanzierung  und  dem  Web3-Bereich  verschwimmen.  Insbesondere  in  Asien 

beschleunigen  progressive  regulatorische  Ansätze  diese  Entwicklung:  So  hat 

beispielsweise die thailändische SEC im Jahr 2025 den Handel mit tokenisierten CO₂-

Zertifikaten  und  Zertifikaten  für  erneuerbare  Energien  an  lizenzierten  digitalen 

Börsen genehmigt, mit dem ausdrücklichen Ziel, das Land als Zentrum für innovative 

grüne Finanzierung zu positionieren.15

Grafik: Es wird erwartet, dass der globale Markt für grüne Finanzierungen bis 2033  

einen Wert von rund 22.754 Milliarden US-Dollar erreichen wird, gegenüber 4.729  

Milliarden  US-Dollar  im  Jahr  2025.  Dies  entspricht  einem  durchschnittlichen  

jährlichen Wachstum von 21,7 % im Prognosezeitraum.16

15 ccarbon.info 
16 Marktgröße und Marktanteil im Bereich grüne Finanzierung | Jährliche Wachstumsrate 
von 21,7 %

https://market.us/report/green-finance-market/
https://market.us/report/green-finance-market/
http://ccarbon.info/


16

Transparenz und Vertrauen bei der ESG-Compliance:  Die wohl größte Synergie 

zwischen  ESG  und  Web3  liegt  in  der  Transparenz.  Eine  der  größten 

Herausforderungen im ESG-Reporting ist heutzutage das Vertrauen – Investoren und 

Regulierungsbehörden  befürchten  „Greenwashing“  oder  nicht  überprüfbare 

Behauptungen in Nachhaltigkeitsberichten.

Die Blockchain bietet  eine Lösung,  indem sie ein manipulationssicheres Register 

bereitstellt,  in  dem  Unternehmen  ESG-Kennzahlen  (CO₂-Emissionen,  Nutzung 

erneuerbarer Energien, Arbeitsstandards usw.) erfassen und sogar Bestätigungen von 

Drittanbietern hinzufügen können. Dank dieser unveränderlichen Aufzeichnungen 

können Stakeholder den Daten mehr Vertrauen schenken.  Insbesondere auf den 

CO₂-Märkten erhöht die On-Chain-Aktivierung von Zertifikaten die Glaubwürdigkeit 

der  Klimaberichterstattung  von  Unternehmen.  Sobald  ein  Unternehmen 

Kompensationsmaßnahmen On-Chain aktiviert, kann jeder die Transaktion prüfen 

und die Details des Zertifikats einsehen. So wird sichergestellt, dass das Unternehmen 

keine Zertifikate doppelt verwendet oder falsche Angaben macht. Diese Art der On-

Chain-Attestierung könnte sich als Best Practice etablieren – beispielsweise könnte 

ein  Unternehmen  Blockchain-Transaktions-IDs  in  seinen  jährlichen  ESG-Bericht 

aufnehmen, um seine Kompensationsangaben zu belegen. Angesichts zunehmend 

strengerer  regulatorischer  Vorgaben  (die  EU  und  Großbritannien  streben  eine 

Bestätigung von Nachhaltigkeitsdaten an, und die SEC wird voraussichtlich bereits 

2026 die Offenlegung von Klimarisiken vorschreiben 17) werden solche Innovationen 

von  unschätzbarem  Wert  sein.  Wir  könnten  integrierte  ESG-Berichtsplattformen 

sehen, die Blockchain für Datenintegrität nutzen und so Audits beschleunigen und 

Berichte  vertrauenswürdiger  machen.  Tatsächlich  bilden  sich  Kooperationen 

zwischen  Blockchain-Technologieunternehmen  und  Institutionen  für 

Nachhaltigkeitsbuchhaltung, um diesen Ansatz zu standardisieren.

Probleme und Lösungen auf einen Blick

17 pillsburylaw.com 

http://pillsburylaw.com/
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Problem:  Fehlende  überprüfbare  und  auditierbare  Stilllegung  von  CO2-

Zertifikaten

Obwohl  viele  Unternehmen  Klimaneutralität  oder  Kompensationsmaßnahmen 

behaupten, gibt es keinen einheitlichen, transparenten Standard für die Verifizierung 

dieser  Maßnahmen.  Die  meisten  Transaktionen  mit  CO₂-Zertifikaten  finden 

außerhalb  der  Lieferkette  über  Register  oder  Broker  statt,  mit  eingeschränkter 

öffentlicher Nachverfolgbarkeit  oder digital  signierten Nachweisen.  Dies birgt das 

Risiko von Greenwashing und untergräbt die Glaubwürdigkeit von ESG-Berichten. Da 

die  Stilllegung  von  CO₂-Kompensationsmaßnahmen  nicht  durch 

manipulationssichere  digitale  Aufzeichnungen  gesichert  werden  kann,  können 

Prüfer,  Stakeholder  und  Regulierungsbehörden  Umweltaussagen  nicht  mit 

Vertrauen überprüfen.

Problem: Eingeschränkter Zugang zu zertifizierten, integren Ausgleichsprojekten

Hochwertige CO₂-Zertifikate – insbesondere solche, die nach Standards wie Verra 

oder  dem  Goldstandard  zertifiziert  sind  –  werden  üblicherweise  über 

Zwischenhändler bezogen, die Großkunden bevorzugen. KMU, Digitalunternehmen 

und internationale Käufer stoßen beim Zugang zu solchen Zertifikaten auf logistische 

und finanzielle Hürden. Dies schränkt die breite Beteiligung am freiwilligen CO₂-

Markt ein und verstärkt Ineffizienzen, indem das Angebot in den Händen weniger 

Akteure konzentriert wird. Zudem werden die meisten Zertifikate nach wie vor als 

lose,  außerbörsliche  Einheiten  und  nicht  als  modulare  oder  programmierbare, 

bedarfsgerechte Einheiten gehandelt.

Problem: Fragmentierte Marktinfrastruktur und Dateninkonsistenzen

Der freiwillige CO2-Markt ist fragmentiert und verteilt sich auf zahlreiche Register (z. 

B.  Verra,  Gold  Standard,  ART),  regionale  Programme  und  nicht  interoperable 

Marktplätze.  Jedes  dieser  Systeme  verwendet  eigene  Standards  für  Metadaten, 

Projektinformationen,  Emissionsdaten  und  Stilllegungsprotokolle.  Diese 

Fragmentierung  führt  zu  Inkonsistenzen  und  Schwierigkeiten  für  Käufer  und 

institutionelle Partner beim Aufbau von ESG-Portfolios. Ohne einheitliche Metadaten, 

digitale Tracking-Tools oder gemeinsame APIs ist es schwierig, die Projektwirkung 
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oder  die  Herkunft  der  Zertifikate  nachzuverfolgen.  Dies  erhöht  das  Risiko  von 

Doppelemissionen, Zertifikatswäsche oder Falschdarstellung.

Problem:  Keine  skalierbaren,  API-zugänglichen  Tools  für  den  digitalen 

Offsetdruck

Während Web3-Tools und API-basierte Plattformen im Fintech- und Handelsbereich 

Standard sind, basiert die CO₂-Kompensation weiterhin auf Tabellenkalkulationen, 

PDF-Zertifikaten  oder  manueller  Abwicklung.  Es  fehlt  eine  Infrastruktur,  die  es 

Unternehmen  ermöglicht,  CO₂-Zertifikate  programmatisch  auf  Basis  von 

Nutzeraktionen,  Versandmengen  oder  digitalen  Käufen  zu  deklarieren.  Diese 

technische Lücke verhindert die Integration der Kompensation in digitale Echtzeit-

Workflows und beschränkt die CO₂-Minderung auf Jahresendabrechnungen anstatt 

auf kontinuierliche, flexible Mechanismen.

Problem: Fehlende Marktanreize für die Teilnahme von Endnutzern

Selbst  dort,  wo  Kompensationsoptionen  bestehen  (z.  B.  beim  Bezahlvorgang  im 

Online-Handel),  ist  deren Nutzung aufgrund mangelnder Transparenz,  schwacher 

Anreize und fehlender Nutzerbeteiligung gering. Verbraucher erhalten selten einen 

formalen Nachweis über eine erfolgte Kompensation, und die meisten Programme 

belohnen oder erfassen ihren Beitrag nicht. Ohne sichtbare Umweltauswirkungen 

und dauerhafte Nutzerbeteiligung (z.  B.  durch NFTs oder Dashboards)  gelingt es 

klimafreundlichem Verhalten kaum,  nachhaltiges  Engagement  von Kunden oder 

Mitarbeitern zu erreichen.

Problem:  Geringe  Liquidität  und  intransparente  Preisgestaltung  für  CO2-

Zertifikate

Die meisten CO₂-Zertifikate werden in bilateralen Abkommen ohne standardisierte 

Preisfindung gehandelt. Daher schwanken die Preise auf den verschiedenen Märkten 

stark,  und  Projektentwickler  haben  Schwierigkeiten,  eine  faire  und  zeitnahe 

Finanzierung  zu  erhalten.  Das  Fehlen  liquider  Sekundärmärkte  beschränkt  den 

institutionellen Kapitalfluss, während neue Käufer durch unklare Preisbenchmarks 
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abgeschreckt  werden.  Dies  beeinträchtigt  die  Skalierbarkeit  und  Effizienz  der 

Kapitalallokation für Klimaschutzprojekte.

Problem:  Fehlende  vertrauenswürdige  digitale  Infrastruktur  für  die  ESG-

Integration

Viele  ESG-Berichtsplattformen  sind  nach  wie  vor  nicht  mit  den  tatsächlichen 

Umweltressourcenflüssen  verknüpft.  Unternehmen  berichten  über  CO₂-

Kompensationen, ohne diese mit verifizierten Tilgungsdaten zu verknüpfen oder eine 

Echtzeit-Verfolgung der Kompensationsmaßnahmen nachzuweisen. Angesichts der 

zunehmenden Überprüfung von ESG-Aussagen durch Regulierungsbehörden (z. B. 

durch  die  CSRD  in  der  EU)  benötigen  Unternehmen  eine  glaubwürdige, 

nachvollziehbare und benutzerfreundliche Infrastruktur,  um ihre ESG-Dashboards 

mit nachweisbaren CO₂-Kompensationsmaßnahmen zu verbinden.

Das RealBlueCarbon-Projekt: eine Einführung

RealBlueCarbon (RBCT) ist ein Blockchain-basiertes Ökosystem, das den freiwilligen 

Markt  für  CO₂-Zertifikate  mit  Web3-Technologie  verbindet.  Ziel  ist  es, 

Klimaschutzmaßnahmen  zugänglicher,  liquider  und  attraktiver  zu  gestalten  und 

finanzielle Anreize mit Umweltwirkung in Einklang zu bringen.

Die Vision des Projekts  basiert  auf  der  rasant  steigenden Nachfrage in zwei  sich 

überschneidenden Bereichen: dem freiwilligen CO2-Markt und dem Krypto-Asset-

Markt. In diesem Umfeld will RealBlueCarbon neue Maßstäbe an der Schnittstelle von 

CO2  und  Krypto  setzen  und  eine  zukunftsweisende  Plattform  bieten,  auf  der 

Umweltschutz und finanzielle Anreize Hand in Hand gehen.

Das Projekt wurde von Green Carbon Factory LTD initiiert, das sich auf freiwillige CO₂-

Zertifikate und Klimaschutz spezialisiert hat. Das Unternehmen sichert sich große 

Portfolios hochwertiger CO₂-Zertifikate – beispielsweise Gold Standard- oder Verified 

Carbon Standard-Zertifikate – und bietet diesen Käufern mit einem Preisnachlass von 

rund 10 % gegenüber dem aktuellen Marktpreis  (gemessen an der Europäischen 
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Energiebörse) an. Alle Zertifikate werden von international akkreditierten Stellen (ISO 

17065, verifiziert nach ISO 14065/14064-3) ausgestellt, um Genauigkeit, Transparenz 

und  Glaubwürdigkeit  zu  gewährleisten.  MARYLEBONE  ADVICE  LTD  stellt  seinen 

Kunden  (vorwiegend  Unternehmen)  über  eine  Online-Plattform  die  vollständige 

Dokumentation zur Verfügung, darunter Eigentumsnachweise,  Projektdetails und 

auditfähige  Konformitätsberichte.  Unternehmen,  die  Kompensationen  von 

MARYLEBONE ADVICE LTD erwerben, können diese somit vertrauensvoll in ihre ESG-

Berichterstattung und -Audits integrieren, da sie wissen, dass die Kompensationen 

verifiziert und nachvollziehbar sind.

Der durch Co2 Zertifikate gedeckt ist

Aufbauend auf dieser Grundlage plant MARYLEBONE ADVICE LTD die Einführung 

des RBCTs – eines Blockchain-basierten digitalen Tokens, der durch CO₂-Zertifikate 

gedeckt ist. Da jeder Token durch tatsächliche, verifizierte CO₂-Kompensationen und 

andere stabile Reserven gedeckt ist, verfügt er über einen soliden Preisuntergrund, 

der seinen Wert im Laufe der Zeit aufgrund der steigenden Nachfrage nach den 

zugrunde liegenden Vermögenswerten (CO₂-Zertifikaten) erhöht.

Der Wert von RBCT basiert auf den Chancen des freiwilligen CO2-Marktes und dem 

spekulativen Wertzuwachs von CO2-Zertifikaten. Vereinfacht gesagt: Mit steigender 

Nachfrage nach CO2-Kompensationen und deren Marktpreisen profitieren RBCT-

Inhaber  von  diesem  Wertzuwachs.  Der  RBCT  dient  als  Zugang  zu  einer  Reihe 

klimaorientierter  Dienstleistungen  –  ein  digitaler  Schlüssel,  der  Zugriff,  Staking-

Rechte  und  Interaktionsmöglichkeiten  mit  den  Angeboten  des  Ökosystems 

ermöglicht. Durch die Fokussierung auf den Nutzen kann RBCT die Dynamik von 

ESG-Investitionen und freiwilligen Klimaschutzmaßnahmen auf regelkonforme und 

innovative  Weise  nutzen  und  den  Teilnehmern  eine  Beteiligung  an  der 

Dekarbonisierung ermöglichen.

Probleme und Lösungen von RealBlueCarbon

Problem:  Fehlende  vertrauenswürdige  digitale  Infrastruktur  für  die  ESG-

Integration
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 Lösung: Integrierter Offset- und ESG-Berichts-Stack☑

RealBlueCarbon bietet eine vertikal integrierte digitale Plattform, die die Abwicklung 

von Kompensationsgeschäften mit revisionssicherer ESG-Dokumentation verbindet. 

Unternehmen  nutzen  die  Plattform,  um  Kompensationsgeschäfte  über  RBCT 

anzustoßen  und  erhalten  automatisch  strukturierte  Datensätze  (Details  zur 

Stilllegung,  Projektmetadaten,  Mengen,  Daten)  über  die  ESG  Reporting  Engine. 

Anstatt Register, Tabellenkalkulationen und externe Berater zu verwalten, erhalten 

Unternehmen eine zentrale, sichere Umgebung, in der:

● Alle Ausgleichstransaktionen werden protokolliert.

● Alle Belege werden gespeichert und versioniert.

● Berichte können in Formaten erstellt werden, die für Wirtschaftsprüfer, 

Aufsichtsbehörden und ESG-Ratingagenturen geeignet sind.

Dadurch wird RealBlueCarbon zu einer vertrauenswürdigen Infrastrukturschicht für 

klimabezogene Daten innerhalb  der  umfassenderen ESG-Berichterstattung eines 

Unternehmens.

Problem: Eingeschränkter Zugang zu zertifizierten, integren Ausgleichsprojekten

 Lösung: Kuratierte, institutionelle Reserve an CO2-Zertifikaten☑

RealBlueCarbon unterhält einen sorgfältig zusammengestellten Pool hochwertiger 

CO2-Zertifikate, die nach international anerkannten Standards (z. B. Gold Standard, 

VCS) und von geprüften Partnern stammen.  Nutzer  müssen nicht selbst  suchen, 

prüfen oder verhandeln; sie greifen über RBCT auf diesen Pool zu.

● Jede  Ausgleichstransaktion  greift  auf  vorab  geprüfte,  zertifizierte  Projekte 

zurück.

● Qualitätsfilter  (Standard,  Region,  Methodik)  werden  auf  Plattformebene 

durchgesetzt.
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● Projektinformationen  und  der  Verifizierungsstatus  werden  in  der 

Benutzeroberfläche und in Berichten angezeigt.

Die Plattform fungiert somit als Qualitätsgateway und ermöglicht Privatanwendern 

und Unternehmen einen unkomplizierten Zugang zu Projekten mit hoher Integrität, 

für die andernfalls spezielle Marktkenntnisse und ein direkter Zugang zum Register 

erforderlich wären.

Problem: Fragmentierte Marktinfrastruktur und Dateninkonsistenzen

 Lösung:  Eine einzige End-to-End-Plattform für  Offsetting,  Verwahrung und☑  

Reporting

RealBlueCarbon vereint, was derzeit auf mehrere Akteure verteilt ist:

● Zertifikatsbeschaffung und -verwahrung

● Ruhestandsabwicklung in Registern

● Benutzerorientierte Schnittstellen

● ESG-/CO₂-Berichterstattung

All  dies  geschieht  in  einem  koordinierten  System.  Die  Offsetting  &  Retirement 

Plattform stellt  sicher,  dass jeder RBCT-Burn einem spezifischen Tilgungsereignis 

zugeordnet wird. Die ESG Reporting Engine verwendet ein einheitliches Datenmodell 

zur Speicherung von Offsets, Projekten und Zertifikaten und beseitigt so die üblichen 

Inkonsistenzen  zwischen  internen  Aufzeichnungen,  Brokerberichten  und 

Registerexporten.

Problem:  Keine  skalierbaren,  API-zugänglichen  Tools  für  den  digitalen 

Offsetdruck

 Lösung: API-basierte Offset- und Reporting-Dienste☑

Über  die  Weboberfläche  hinaus  stellt  RealBlueCarbon  Kompensations-  und 

Berichtsfunktionen  über  APIs  bereit.  Dies  ermöglicht  es  Drittanbietern, 

Klimaschutzmaßnahmen direkt in ihre eigenen Produkte zu integrieren:
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● E-Commerce-Plattformen  können  beim  Bezahlvorgang  die  Option  „Meine 

Bestellung ausgleichen“ anbieten.

● Fintech-  und  Banking-Apps  können  Schaltflächen  zum  Ausgleich  von 

Beiträgen oder wiederkehrende Klimaspenden einbinden.

● Unternehmen  können  ERP-/ESG-Systeme  verbinden,  um  automatisch 

Ausgleichsmaßnahmen auszulösen und Dokumentationen abzurufen.

Die  Plattform  übernimmt  die  Zertifikatsauswahl,  -aktivierung  und  -verwaltung, 

während  externe  Systeme  lediglich  APIs  aufrufen.  Dank  dieser  API-zentrierten 

Architektur wird RealBlueCarbon zu einer wiederverwendbaren Infrastrukturschicht 

für den digitalen Ausgleich von Emissionen in vielen Anwendungsfällen, ohne dass 

jeder Partner eine eigene Infrastruktur aufbauen muss.

Problem: Fehlende Marktanreize für die Teilnahme von Endnutzern

 Lösung: Tokenisierte Anreize, Staking und spielerische Gestaltung☑

RealBlueCarbon schafft eine klare Anreizstruktur für Klimaschutzmaßnahmen:

● Staking: Nutzer können RBCT staken, um Belohnungen aus einem speziellen 

Pool  zu  erhalten.  Dies  fördert  eine  langfristige  Teilnahme  anstelle  von 

einmaligen Transaktionen.

● Gamifizierte  Altersvorsorge:  Jedes  Mal,  wenn  Nutzer  RBCT  zum  Ausgleich 

einsetzen, erhöht sich ihr „Impact Score“ und die kumulierte Ausgleichsmenge. 

Meilensteine  schalten  Abzeichen,  Stufen  und  gegebenenfalls  kleine 

Bonusbelohnungen oder Vorteile frei  (z.  B.  erhöhte Staking-Multiplikatoren, 

Zugang zu Sonderaktionen).

● Sichtbare  Wirkung:  Dashboards  zeigen  die  CO₂-Kompensation  über  die 

gesamte  Laufzeit  und  die  Projektbeiträge  an,  wodurch 

Klimaschutzmaßnahmen greifbar und teilbar werden.

RealBlueCarbon  macht  aus  dem  Ausgleich  von  Emissionen  eine  belohnte, 

nachvollziehbare  und  gesellschaftlich  sichtbare  Aktivität  und  steigert  so  das 

Engagement sowohl von Einzelpersonen als auch von Unternehmen.
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Problem:  Geringe  Liquidität  und  intransparente  Preisgestaltung  für  CO2-

Zertifikate

 Lösung:  Tokenisierter  Zugriff  mit  transparenter  Preisgestaltung  und☑  

aggregierter Nachfrage

Durch  die  Bereitstellung  von  Zugang  zu  Kompensationsgeschäften  über  RBCT 

erschließt RealBlueCarbon Liquidität und verbessert die Preistransparenz:

● Tokenisierung: RBCT ist ein frei handelbarer Token, sodass das Engagement in 

kohlenstoffbezogenen  Werten  über  eine  Standard-Krypto-Infrastruktur 

(Börsen, Wallets) gekauft, verkauft oder gehalten werden kann, anstatt über 

illiquide OTC-Kreditgeschäfte.

● Transparente Preislogik: Die Plattform kann Referenz-Kohlenstoffpreise (z. B. 

EEX-Benchmarks)  anzeigen  und  klar  kommunizieren,  wie  die  interne 

Preisgestaltung für  Kompensationszertifikate abgeleitet  wird,  einschließlich 

des  Beschaffungsvorteils  (Zertifikate,  die  ca.  10  %  unter  dem  Wechselkurs 

erworben wurden) und der Plattformmarge.

● Aggregierte  Nachfrage:  Indem  RealBlueCarbon  die 

Kompensationsbedürfnisse vieler  Nutzer  über ein einziges System bündelt, 

kann das Unternehmen bessere Konditionen aushandeln, den Zeitpunkt der 

Anschaffungen optimieren und eine stabilere Preisentwicklung erzielen als 

durch fragmentierte Einzelkäufe.

Dieses  System  bietet  einen  flüssigeren  und  verständlicheren  Einstieg  in  die 

Kohlenstoff-Wertschöpfungskette und ersetzt intransparente Geschäfte durch einen 

klaren tokenbasierten Markt und eine veröffentlichte Preislogik.

Das RealBlueCarbon-Ökosystem
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Das  RealBlueCarbon-Ökosystem  basiert  auf  fünf  ineinandergreifenden 

Komponenten,  die  gemeinsam  eine  transparente,  nutzenorientierte  CO2-

Kompensation gewährleisten.

❖ Im Mittelpunkt steht der RBCT Utility Token, der den Inhabern Zugang zu den 

Diensten  der  Plattform  gewährt:  Benutzer  können  RBCT  verwenden,  um 

Offsets  zu  erhalten,  für  Belohnungen  zu  staken  oder  auf  verschiedene 

Plattformdienste zuzugreifen.

❖ Unterstützt  wird  dies  durch  die  Carbon  Certificate  Reserve,  einen  Pool 

hochwertiger  CO2-Zertifikate  und  stabiler  Vermögenswerte,  der  den 

Umweltwert des Tokens untermauert.

❖ Die Offsetting & Retirement Platform ist Marktplatz und Ledger: Sie ermöglicht 

die  Einziehung  von  Token  zur  Kompensation  und  stellt  überprüfbare 

Einziehungsnachweise aus.

❖ Eine integrierte ESG-Berichts-Engine aggregiert diese Daten anschließend zu 

revisionssicheren  Nachhaltigkeitsberichten  und  ermöglicht  so  die  nahtlose 

Einhaltung der ESG- und Rechnungslegungsstandards des Unternehmens.

❖ Schließlich  bieten  Benutzerschnittstellen  (Echtzeit-Dashboards,  Blockchain-

Explorer, Staking-Portale usw.) den Teilnehmern einen klaren Überblick über 

ihre Bestände, Staking-Belohnungen und Wirkungsmetriken.

RBCT Utility Token

Der RBCT ist der Treibstoff des Ökosystems – ein multifunktionaler Utility-Token, der 

allen Transaktionen und Anreizen innerhalb von RealBlueCarbon zugrunde liegt. Der 

Besitz von RBCT ermöglicht es den Teilnehmern:

● Token zur CO2-Kompensation einlösen (über Token-Rücknahme)

● Setzen Sie Token ein, um Belohnungen zu erhalten.



26

● Bezahlen Sie für den Zugriff auf Plattformdienste wie Dashboards und ESG-

Berichtstools oder schalten Sie diesen frei.

Tokenomics  ist  darauf  ausgelegt,  Anreize für  die  frühe Nutzung mit  langfristiger 

Nachhaltigkeit in Einklang zu bringen. Der Token ist mit einem begrenzten Angebot 

(festgelegt  während  des  Token-Verkaufs)  vorgesehen,  um  eine  unkontrollierte 

Inflation zu vermeiden. Teilnehmer können RBCT während des Token-Verkaufs oder 

an Börsen erwerben und anschließend für alle Dienste der Plattform nutzen.  Mit 

zunehmender Knappheit des Tokens wird die für die Nutzung der Dienste benötigte 

Token-Menge automatisch an den aktuellen Preis angepasst.

Wichtige  Information:  RBCT  ist  rechtlich  und  funktional  als  reiner  Utility-Token  

strukturiert,  ohne Dividenden-,  Governance-  oder  Rücknahmerechte.  Er  gewährt  

kein Eigentum an CO₂-Zertifikaten; diese verbleiben in der Treasury und werden  

ausschließlich  für  interne  Bewertungszwecke  und  die  Erstellung  verifizierbarer  

Nachweise  über  die  Stilllegung  von  CO₂-Zertifikaten  verwendet.  Token-Inhaber 

können  RBCT  verbrennen,  um  die  Stilllegung  von  CO₂-Zertifikaten  über  das 

Projektsystem auszulösen und erhalten automatisch geprüfte ESG-Dokumentation. 

Dieser Prozess überträgt jedoch keinen Rechtsanspruch auf das zugrunde liegende 

Zertifikat selbst.  Es besteht eine Option durch Rückgabe des Coins das CO₂-Zertifikat 

einzulösen.

Ausgleich und Token-Rücknahme

Nutzer,  die  Emissionen  kompensieren  möchten,  können  RBCT  über  die 

Benutzeroberfläche  der  Plattform  dauerhaft  stilllegen  (verbrennen).  Durch  die 

Stilllegung von RBCT wird die  Stilllegung eines  entsprechenden Wertes  an CO₂-

Zertifikaten auf der Plattform ausgelöst. Die Nutzer erhalten einen nachweisbaren 

Beleg  für  die  Kompensation.  Dies  liefert  einen  nachvollziehbaren  Nachweis  der 

Kompensation, überträgt aber kein rechtliches Eigentum an den zugrunde liegenden 

CO₂-Zertifikaten.
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Da das Unternehmen für CO2-Kompensationszertifikate niedrigere Preise erzielt (ca. 

10 % niedriger als der Marktpreis), wird der RBCT zu einer kostengünstigen Methode 

für die Nutzer, Zugang zu realen und messbaren Auswirkungen zu erhalten.

So funktioniert die Offset-Einlösung (Schritt für Schritt):

1. Den Offset-Betrag definieren.

Der Nutzer gibt an, wie viel CO₂ er kompensieren möchte (z. B. seinen jährlichen CO₂-

Fußabdruck, ein bestimmtes Ereignis oder einen Berichtszeitraum). Die Plattform 

berechnet die entsprechende Anzahl benötigter RBCT anhand des aktuellen internen 

Preismodells.

2. Bestätigen und bezahlen Sie mit RBCT.

Der Nutzer bestätigt die Transaktion in seiner Wallet. Die benötigten RBCT werden an 

eine  Nulladresse  übertragen,  die  für  die  endgültige  Löschung  (Verbrennung) 

vorgesehen ist. Ein On-Chain-Ereignis protokolliert die Löschung, einschließlich:

○ Anzahl der verbrannten RBCT

○ Zeitstempel

○ Benutzer-Wallet (oder anonymisierte Kennung)

3. Außerbetriebnahme von Off-Chain-Zertifikaten.

Parallel dazu wählt die Plattform eine entsprechende Menge an CO₂-Zertifikaten aus 

ihrem Bestand oder operativen Portfolio aus. Diese Zertifikate werden im jeweiligen 

externen Register (z. B. Gold Standard, VCS) unter dem Registerkonto der Plattform 

gelöscht und somit dauerhaft aus dem Verkehr gezogen. Die Plattform speichert die 

Registernummern, Projekt-IDs und Löschungsdetails in ihrer internen Datenbank.

4. Ausstellung eines Aufrechnungsnachweises.

Der Nutzer erhält eine Abschlussbescheinigung (z. B. als herunterladbare PDF-Datei 

und/oder  als  digitalen  Eintrag  in  seinem  Konto),  die  die  Gesamtmenge  der 

kompensierten CO₂-Emissionen,  den Verifizierungsstandard,  das Abschlussdatum, 



28

Seriennummern sowie einen Hash oder eine Transaktions-ID enthält,  welche das 

Dokument mit dem Blockchain-Ereignis verknüpft. Diese Bescheinigung kann für 

ESG-Berichte,  Marketingmaßnahmen  oder  interne 

Nachhaltigkeitsdokumentationen verwendet werden.

Gamifizierung: Belohnung von abweichendem Verhalten:

Um aktives Kompensieren zu fördern, erfasst die Plattform die kumulierten Token-

Einlösungen und belohnt besonders engagierte Nutzer. Verschiedene Belohnungen, 

darunter kosmetische Artikel und andere materielle Vorteile wie Staking-Boosts oder 

Airdrops aus dem Community-Pool, stehen Nutzern mit der höchsten Punktzahl aus 

dem Gamification-Programm zur Verfügung. Diese Anreize sollen die kontinuierliche 

Teilnahme  motivieren:  Nutzer,  die  mehr  Token  einlösen,  erhalten  zusätzliche 

Anerkennung oder Belohnungen, wodurch die persönlichen Anreize noch besser mit 

den Zielen zur Emissionsreduzierung in Einklang gebracht werden.

Belohnen Beschreibung

Wirkungsstufen  / 
Abzeichen

❖ Die  Nutzer  schalten  Stufen  (z.  B.  „Bronze“, 

„Silber“,  „Gold“,  „Platin“)  basierend  auf  der 

kumulierten Menge an stillgelegtem RBCT oder 

der insgesamt verbrannten Menge frei.

❖ Jede  Stufe  wird  durch  ein  Symbol  im 

Dashboard dargestellt.

Ranglisten  und  sozialer 
Beweis

❖ Öffentliche oder optionale Ranglisten,  die die 

führenden  Kompensatoren  (Einzelpersonen 

oder  Unternehmen)  nach  Gesamttonnen 

anzeigen.

❖ Teilbare  „Impact  Cards“  (z.  B.  „Ich  habe  X 

Tonnen mit RealBlueCarbon kompensiert“), die 
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Benutzer  in  sozialen  Medien  veröffentlichen 

können.

Altersvorsorgebasierte 
Vergütungen

❖ Ein  kleiner  Teil  des  Prämienpools  der 

Gemeinschaft  ist  speziell  an  Renteneintritte 

gekoppelt. Zu den Prämien gehören:

➢ Regelmäßige Airdrops oder kleine RBCT-

Boni für Nutzer, die vordefinierte Offset-

Meilensteine erreichen.

➢ Multiplikatoren  beim  Staking  (z.  B. 

erhalten Nutzer,  die  einen bestimmten 

Schwellenwert  überschritten  haben, 

einen  kleinen  Bonus  auf  ihre  Staking-

Belohnungsrate).

➢ NFT-Belohnungen  in  Stufen  basierend 

auf  der  Menge  des  eingesparten  CO2, 

neu  berechnet  ab  dem  Zeitpunkt  der 

Stilllegung der Kompensationsanlage.

Vorteile der Verwendung von RBCT für den Ausgleich

Die  Verwendung  von  RBCT  als  Medium  für  den  CO2-Ausgleich  verbindet  die 

wirtschaftlichen  Vorteile  der  Beschaffungsstrategie  von  RealBlueCarbon  mit  der 

Benutzerfreundlichkeit und Transparenz eines tokenisierten Systems.

Kosteneffizienter  Zugang  zu  hochwertigen  Zertifikaten: 

RealBlueCarbon beschafft verifizierte CO₂-Zertifikate zu Preisen, die in der Regel rund 

10 % unter dem Referenzniveau der Europäischen Energiebörse (EEX) liegen. Da die 

Kompensationen auf der Plattform in RBCT abgerechnet werden, spiegelt sich dieser 

Beschaffungsvorteil im Umrechnungskurs von Token zu Tonnen wider. In der Praxis 

bedeutet dies,  dass Nutzer oft  dieselbe Menge CO₂ zu geringeren Gesamtkosten 

kompensieren können, als wenn sie gleichwertige Zertifikate direkt an der Börse oder 
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über  Zwischenhändler  erwerben  würden.  Bei  größeren  Mengen  (z.  B.  jährlichen 

Unternehmensemissionen) können diese Einsparungen erheblich sein, und das bei 

Verwendung erstklassiger, auditfähiger Zertifikate.

Ein Vermögenswert, vielfältige Möglichkeiten: Flexibilität vor dem Kompensieren. 

Der  

direkte  Kauf  von  CO₂-Zertifikaten  legt  Sie  in  der  Regel  auf  eine  sofortige 

Kompensationsentscheidung  fest:  Sie  erwerben  ein  bestimmtes  Projekt  und 

schließen es ab. Mit RBCT erhalten Nutzer zunächst einen liquiden Token. Sie können 

dann später entscheiden, wann und wie viel sie kompensieren möchten. Ändert sich 

ihre Situation, können sie einen Teil ihrer RBCT-Position am Markt handeln, anstatt sie 

für Kompensationsmaßnahmen zu verwenden. Dies erhält die Flexibilität: Dieselbe 

Position  kann  im  Laufe  der  Zeit  als  „CO₂-Budget“  für  zukünftige 

Kompensationsmaßnahmen, als liquider Vermögenswert oder als eine Kombination 

aus beidem dienen.

Nahtloser  Offset-Prozess  mit  automatisierter  Dokumentation 

Während  herkömmliche  Offset-Prozesse  oft  E-Mails,  Rechnungen  und  manuelle 

Registerprüfungen erfordern, ist der RBCT-Prozess optimiert:

1. Der Nutzer verbrennt RBCT, um eine ausgewählte Menge CO₂ auszugleichen.

2. Die Plattform entfernt die entsprechenden CO₂-Zertifikate aus ihrem 

Bestand.

3. Es wird ein überprüfbarer Rentenbeleg erstellt und der Benutzer erhält einen 

formellen Verrechnungsnachweis in seinem Konto.

Für Unternehmen reduziert dies den Verwaltungsaufwand im Zusammenhang mit 

der CO₂-Kompensation erheblich.

Vollständige  Rückverfolgbarkeit:  On-Chain  +  Registry-Nachweis 

Jede in RBCT bezahlte Offset-Transaktion hinterlässt eine transparente Spur:
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● Ein On-Chain-Datensatz, der aufzeigt, wie viele Token wann und von welchem 

Konto verbrannt wurden;

● Abgleichende Off-Chain-Registerdaten (Seriennummern, Projekt-IDs, 

Bestätigungen der Außerbetriebnahme), die über die ESG-Berichtstools 

gespeichert und bereitgestellt werden.

Durch diese  doppelte  Datenerfassung können Wirtschaftsprüfer,  Investoren oder 

Aufsichtsbehörden  leicht  überprüfen,  ob  die  geltend  gemachten  Offsets  realen, 

stillgelegten Zertifikaten entsprechen – ohne dass der Benutzer die Registerkonten 

selbst verwalten muss.

Integrierte  Anreize  für  mehr  Aktivität: 

Da Ausgleichszahlungen über Token-Verbrennungen erfolgen, können sie direkt in 

die Anreizlogik der Plattform eingebunden werden. Nutzer,  die im Laufe der Zeit 

mehr RBCT einlösen, können Folgendes freischalten:

● Höhere „Impact-Level“ oder Abzeichen in ihrem Dashboard

● Teilnahme an Sonderaktionen oder Airdrops

● Oder kleine Bonusprämien oder Multiplikatoren in Staking-Programmen

Durch diese spielerische Komponente wird der Klimaschutz von einer einmaligen 

Kostenposition zu einem sichtbaren Erfolg  und einer  Quelle  zusätzlicher  Vorteile 

innerhalb  des  Ökosystems,  wodurch  die  Nutzer  dazu  angeregt  werden,  ihre 

Klimawirkung im Laufe der Zeit zu steigern.

Gebündelte  Nachfrage  und  optimierte  Abwicklung: 

Durch  die  Bündelung  der  Offset-Aktivitäten  vieler  Nutzer  über  einen  einzigen 

tokenisierten  Kanal  bündelt  RealBlueCarbon  die  Nachfrage.  Dies  ermöglicht  der 

Plattform,  bessere  Konditionen  mit  Projektentwicklern  auszuhandeln,  Bestände 

effizienter  zu  verwalten  und  Käufe  strategisch  zu  timen  –  was  wiederum  dazu 

beiträgt, wettbewerbsfähige Preise und hohe Qualität für alle Nutzer von RBCT zum 

Offsetten zu gewährleisten.
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Zugriff auf Plattformdienste

Neben Staking und Offsetting dient RBCT als „Zugangsschlüssel“ und Zahlungstoken 

für  verschiedene  Plattformdienste.  Dadurch  ist  der  Nutzen  direkt  an  die  Token-

Nachfrage  gekoppelt:  Je  mehr  Unternehmen  und  Privatpersonen  die  Tools  von 

RealBlueCarbon nutzen, desto mehr RBCT benötigen sie.

ESG-Berichterstattung und Compliance-Ergebnisse

Unternehmen können RBCT nutzen, um detaillierte ESG- und CO₂-

Kompensationsberichte zu erstellen und herunterzuladen. Für verschiedene 

Berichtstypen (Basisbericht, vollständiges Prüfpaket, API-Feed) können individuelle 

RBCT-Gebühren festgelegt werden.

Die für Berichte aufgewendeten RBCT-Einnahmen werden teilweise dem operativen 

Umsatz zugerechnet und teilweise zur Auffüllung von Prämienpools oder Reserven 

verwendet.

Erweiterte Analysen und Dashboards

Durch das Halten oder Ausgeben eines Mindestbetrags an RBCT können Premium-

Analyse-Dashboards freigeschaltet werden, die insbesondere für Unternehmen 

wichtig sind:

○ Mehrjährige Offset-Historie

○ Szenario-Simulationen (z. B. geplante Ausgleichsmengen im Vergleich 

zu Kostenprognosen),

○ Benchmarking-Tools vergleichen die Leistung eines Unternehmens mit 

Branchen-Durchschnittswerten.

Für Einzelpersonen könnten Premium-Funktionen beispielsweise detailliertere 

Analysen des persönlichen Fußabdrucks oder Ansichten der „Lebenszeitwirkung“ 

umfassen.

API- und Integrationszugriff



33

Externe Systeme (z. B. ESG-Plattformen von Unternehmen, ERP-Systeme) können 

die RealBlueCarbon-APIs aufrufen für:

○ Echtzeit-Offset-Status

○ Automatische Auslösung von Offset-Transaktionen

○ Abruf von Dokumenten

Die Nutzung wird in RBCT gemessen: Ein bestimmtes Volumen an API-Aufrufen pro 

Monat ist in einem bestimmten Guthaben enthalten oder wird in Token bezahlt.

Priorisierter Support und Enterprise-Funktionen

Unternehmenskunden  können  in  RBCT  für  priorisierten  Support,  individuelle 

Integrationen oder White-Label-Lösungen bezahlen. Dadurch bleibt der native Token 

im Zentrum des B2B-Monetarisierungsmodells.

Staking

Durch Staking können langfristige Teilnehmer das Ökosystem unterstützen und im 

Gegenzug zusätzliche RBCT aus einem speziellen Belohnungspool verdienen. Dies 

schafft Anreize: Nutzer, die Token im Netzwerk einsetzen, werden für ihre Treue und 

ihren Beitrag zur Stabilisierung des Umlaufangebots belohnt.

Der  Staking-Mechanismus  ist  mit  einem  abnehmenden  Belohnungspool 

ausgestattet, um seine Langlebigkeit zu gewährleisten. Konkret bedeutet dies, dass 

die jährliche Rendite (APY) bzw. die Staking-Belohnungen mit der Zeit oder beim 

Erreichen bestimmter Token-Mengen sinken. Frühe Nutzer profitieren von höheren 

APYs, was die anfängliche Teilnahme fördert. Mit wachsender Nutzerbasis und der 

Verteilung des Belohnungspools sinken die Renditen jedoch, um das wirtschaftliche 

Gleichgewicht  zu  wahren.  Die  folgende  Grafik  veranschaulicht  dieses  Modell 

vereinfacht.
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Das Grundprinzip ist einfach: Je weniger Token im Belohnungspool verbleiben, desto 

niedriger werden die Belohnungsraten. Die im Modell definierten Belohnungsstufen 

sind nicht statisch; sie werden schrittweise nach unten angepasst, sobald der Pool leer 

ist. In der Praxis wird regelmäßig geprüft, wie viele RBCT noch im Pool verfügbar sind. 

Dies wird mit geplanten Rückkäufen kombiniert, um zu entscheiden, ob die Stufen 

aktualisiert werden müssen. Je weiter man sich nach rechts bewegt (je mehr Token 

ausgezahlt und aus dem Pool entfernt werden), desto flacher verläuft die Kurve (je 

niedriger die Belohnungsstufen). Die Anpassung erfolgt in diskreten Schritten und 

nicht kontinuierlich.

Berücksichtigt man nun Rückkäufe und Auffüllungen des Pools, ändert sich das Bild. 

Angenommen,  es  erfolgt  eine  signifikante  Auffüllung  durch  Token,  die  aus 

Plattformgebühren  oder  Token-Rückkäufen  generiert  werden:  Der  Poolbestand 

steigt, und die Belohnungsstruktur kann wieder auf eine höhere Stufe angehoben 

werden.  Im  Diagramm  springt  die  Linie  zurück  in  Richtung  der  höheren 

Belohnungszone, da das Gleichgewicht durch die Zuführung zusätzlicher Token in 

den Pool wiederhergestellt wurde.
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Ein  weiterer  wichtiger  Nebeneffekt  von  Rückkäufen  besteht  darin,  dass  der 

Tokenpreis tendenziell steigt, wenn die Plattform RBCT am freien Markt erwirbt – 

vorausgesetzt, alle anderen Faktoren bleiben gleich. Das bedeutet, dass selbst wenn 

die Anzahl der RBCT, die ein Nutzer als Belohnung erhält, mit der Zeit sinkt, da der 

Pool  aufgebraucht  wird,  der  Wert  pro  Token  steigen  kann.  Dadurch  bleibt  der 

Gesamtwert der Belohnungen stabil oder steigt sogar.

Wichtig ist, dass Belohnungen nicht durch das unbegrenzte Drucken neuer Token 

generiert  werden,  sondern  aus  realen  wirtschaftlichen  Aktivitäten  durch 

Serviceumsätze  und  strategische  Rückkaufprogramme  stammen.  Dieser  Ansatz 

vermeidet  Inflation  und  hält  das  Tokenangebot  stabil  –  Rückkauf-  und 

Belohnungsstrategien können den Staking-Pool auffüllen, ohne das feste Angebot zu 

verändern, und die Token-Anreize an den Erfolg der Plattform anpassen. Alle Staking-

Belohnungen werden als Vorteile der Ökosystemteilnahme (z. B. Treuepunkte für die 

Nutzung  des  Netzwerks)  und  nicht  als  passives  Einkommen  oder  Dividenden 

dargestellt – dies unterstreicht den Nutzencharakter von RBCT.
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Reserve an CO2-Zertifikaten

Die  CO₂-Zertifikatsreserve  bildet  die  reale  Vermögensbasis  des  RealBlueCarbon-

Ökosystems. Es handelt sich um ein verwaltetes Portfolio verifizierter CO₂-Zertifikate 

und  liquider  Finanzanlagen,  das  die  RBCT-Strategie  mit  einem  greifbaren 

Klimanutzen  untermauert,  langfristiges  Vertrauen  in  die  Token  stärkt  und 

strategische Flexibilität für Rückkäufe und Kompensationsgeschäfte bietet.

Zusammensetzung des Reservats

Das Reservat besteht aus zwei Hauptkomponenten:

CO2-Zertifikate (60%)

RealBlueCarbon erwirbt verifizierte, freiwillige CO₂-Zertifikate zu Preisen, die rund 10 

%  unter  dem  Referenzpreis  der  Europäischen  Energiebörse  (EEX)  liegen.  Dabei 

werden  ausschließlich  hochwertige  Projekte  berücksichtigt,  z.  B.  solche  mit 

Goldstandard, Verified Carbon Standard (VCS) und andere Programme, die den Core 

Carbon Principles und EU-Normen entsprechen.

Die  Gutschriften  werden  gemäß  ISO-akkreditierten  Rahmenwerken  (ISO  17065  / 

14065  /  14064-3)  vergeben  und  geprüft,  um  Zusätzlichkeit,  Dauerhaftigkeit, 

Überprüfbarkeit und Transparenz der Projektdaten zu gewährleisten.

Stabile Finanzanlagen (variabel)

Dazu gehören Bargeld oder Stablecoins, die als Liquiditäts- und Volatilitätspuffer 

gehalten werden. Dieser Anteil glättet den Gesamtreservewert bei starken 

Schwankungen der CO2-Preise und kann zur Finanzierung des Betriebs, für gezielte 

Rückkäufe oder für den opportunistischen Erwerb neuer Zertifikate verwendet 

werden.
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Das genaue Verhältnis kann im Laufe der Zeit innerhalb dieser Bandbreiten je nach 

Marktbedingungen  und  Finanzierung  angepasst  werden,  das  Prinzip  einer 

gemischten Kohlenstoff-plus-Bargeldreserve bleibt jedoch konstant.

Akquisitions- und Bewertungsstrategie

Das Kerngeschäft von RealBlueCarbon besteht darin, hochwertige CO₂-Zertifikate zu 

vorteilhaften Konditionen zu  erwerben und diese  als  strategisches  Anlagegut  zu 

halten.  Dank  langjähriger  Beziehungen  zu  Projektentwicklern  und  frühzeitiger 

Unterstützung  von  Partnerorganisationen  kann  MARYLEBONE  ADVICE  LTD 

Zertifikate in der Regel zu niedrigeren Preisen als am öffentlichen Markt sichern. Zu 

den Schlüsselelementen der Strategie gehören:

Preisvorteil & Beschaffung

MARYLEBONE ADVICE LTD konzentriert sich auf Projekte im freiwilligen Markt, bei 

denen gleichwertige oder höherwertige Zertifikate günstiger als die EEX-Zertifikate 

bezogen werden können. Im Durchschnitt liegen die Preise der Zertifikate rund 10 % 

unter  den  EEX-Benchmarks,  erfüllen  aber  dennoch  strenge  Qualitäts-  und 

Prüfkriterien.

Zukunftsorientierte Bewertung

Die  Reserve  wird  nicht  einfach  anhand  des  heutigen  Spotpreises  bewertet. 

Stattdessen berücksichtigen die MARYLEBONE ADVICE LTD-Modelle zukünftige CO₂-

Preise,  die  den  Trend  widerspiegeln,  dass  strengere  Regulierungen,  der 

obligatorische  CO₂-Ausgleich  und  die  steigende  Nachfrage  die  Preise  für 

hochwertige Emissionszertifikate voraussichtlich stetig in die Höhe treiben werden.

Intern arbeitet das Unternehmen „mit zukünftigen Werten und deren Abdeckung“ – 

im  Wesentlichen  werden  Preisentwicklungen  extrapoliert  und  konservative 
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Annahmen verwendet  (z.  B.  wird  nur  ein  Teil  des  erwarteten zukünftigen Werts 

bewertet), um eine Überbewertung zu vermeiden.

Crashschutz und Unternehmenswert

Die Zertifikate dienen der Absicherung gegen Marktabschwünge und der Stärkung 

des Unternehmenswertes: In einem Marktabschwung stellt die Reserve eine reale 

Vermögensbasis dar, die realisiert oder zur Stabilisierung des Ökosystems genutzt 

werden kann.  Die Zertifikate werden als  Teil  der Bilanzstärke des Unternehmens 

betrachtet  und  nicht  als  ein  Vermögensdepot,  das  zur  Eins-zu-eins-Einlösung 

vorgesehen ist.

Rolle im Ökosystem

Das Naturschutzgebiet unterstützt das Ökosystem auf vielfältige Weise:

Wertanker für RBCT

RBCT wird zwar frei am Markt gehandelt, doch die Marktteilnehmer wissen, dass das 

Projekt  über  ein  umfangreiches  Portfolio  geprüfter  CO₂-Anlagen  und  liquide 

Reserven verfügt. Diese Substanz hinter dem Token trägt dazu bei, RBCT von rein 

narrativen Utility-Token abzugrenzen.

Unterstützung für Ausgleichsmaßnahmen

Wenn Benutzer RBCT-Zertifikate zur Verrechnung außer Betrieb nehmen, greift die 

Plattform auf ihren Zertifikatspool zurück, um entsprechende Außerbetriebnahmen 

in externen Registrierungsstellen durchzuführen. Operativ ist es hilfreich, von zwei 

„Ebenen“ zu sprechen:

○ Ein  operatives  Inventar  an  Krediten,  die  für  kurzfristige 

Verrechnungstransaktionen bestimmt sind, und
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○ Eine strategische Reserve, die eher wie eine Staatskasse verwaltet wird 

und  gezielt  für  langfristige  Stabilität  und  Wertschöpfung  eingesetzt 

wird.

Mit  der  Zeit  kann  ein  Teil  der  strategischen  Reserve  in  den  operativen  Bestand 

überführt werden, wenn die Nachfrage steigt, während gleichzeitig neue Zertifikate 

erworben werden, um den langfristigen Pool wieder aufzufüllen.

Finanzierung von Aktienrückkäufen und strategischen Maßnahmen

Wenn  RBCT  auf  einem  Niveau  gehandelt  wird,  das  das  Team  im  Verhältnis  zur 

Vermögensbasis und den langfristigen Aussichten als fundamental unterbewertet 

ansieht, kann ein Teil der Reserve (insbesondere die stabile Vermögenskomponente) 

verwendet  werden,  um  Token  am  Markt  zurückzukaufen  oder  zusätzliche 

Belohnungspools zu füllen.

Umgekehrt  können  in  Zeiten  starker  Tokenbewertung  und  hoher  Nachfrage 

überschüssige Einnahmen aus Plattformdiensten und Ausgleichszahlungen genutzt 

werden,  um  mehr  Credits  zu  erwerben  und  so  die  Reserve  zu  stärken.

ESG-Glaubwürdigkeit und Unternehmens-Onboarding

Für  Unternehmen  ist  es  entscheidend,  dass  Kompensationsmaßnahmen 

nachweisbar,  bilanzrelevant  und  auditkonform  sind.  Die  strukturierte  Reserve  an 

hochwertigen, ISO-konformen Zertifikaten – sowie die zugehörige Dokumentation 

und die Registerdaten – gibt Unternehmen die Gewissheit, dass über RealBlueCarbon 

erworbene  Kompensationsmaßnahmen  direkt  in  ESG-Berichte  und 

Jahresabschlüsse integriert werden können.

Kurz gesagt, die Reserve ist sowohl ein funktionaler Motor für die Offset-Lieferung als 

auch ein strategisches Bilanzvermögen, das die langfristige Geschichte des Tokens 

unterstützt.
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Governance, Transparenz und Risikomanagement

Da die Reserve außerhalb der Blockchain in traditionellen Registern geführt wird, 

besteht ein inhärentes Vertrauensverhältnis: Nutzer müssen darauf vertrauen, dass 

für  jede  Offset-Operation  ein  passendes  Zertifikat  existiert  und  nicht  doppelt 

verwendet wird. Die Strategieanalyse hebt dies als kritischen Designpunkt hervor und 

schlägt  Maßnahmen zur Risikominderung vor.  RealBlueCarbon begegnet diesem 

Problem durch:

Dokumentierte Verwahrung und Standards

Die Gutschriften werden in Registerkonten unter der Kontrolle des MARYLEBONE 

ADVICE LTD geführt und stammen stets von akkreditierten Partnern, die strenge 

Qualitätskriterien  erfüllen  (Zusätzlichkeit,  Dauerhaftigkeit,  unabhängige 

Überprüfung, transparente Projektinformationen).

Prüfungsbereite Nachweise

Bei jeder im Namen eines Nutzers durchgeführten Kapitalrückzahlung speichert die 

Plattform den Registrierungsnachweis (Seriennummern, Rückzahlungsbestätigung, 

Projekt-IDs) und verknüpft diese Daten mit der On-Chain-Transaktion des Nutzers. 

Dies bildet die Grundlage für das ESG-Reporting und unterstützt externe Prüfungen 

durch  Behörden,  Investoren  oder  Ratingagenturen.  Dies  betrifft  den  Off-Chain-

Prozess nicht.

Periodische Reservebestätigung

Um die Transparenzlücke zwischen Off-Chain-Vermögen und On-Chain-Angebot zu 

verringern,  sind  regelmäßige  Prüfungen  der  Reservebestände  geplant.  Konkret 

bedeutet  dies  die  Veröffentlichung  periodischer  Reserveberichte  und  die 

unabhängige  Bestätigung,  dass  die  Gesamtanzahl  der  gehaltenen  Zertifikate 
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(abzüglich  der  stillgelegten  Zertifikate)  im  Verhältnis  zum  kommunizierten 

Reserveziel ausreicht.

Wählen  Sie  aus,  was  kompensiert  werden  soll. 

Benutzer wählen den Umfang, den sie kompensieren möchten:

○ Eine feste Anzahl Tonnen (z. B. „10 t CO₂ kompensieren“)

○ Ein Zeitraum (z. B. „meine Emissionen von 2024 kompensieren“), oder

○ Eine konkrete Aktivität (z. B. ein Flug, eine Veranstaltung, eine 

Produktcharge).

Preis & RBCT-Betrag 

Das System berechnet:

○ Tonnen CO₂, die kompensiert werden sollen

○ Die entsprechenden Kosten in RBCT

○ Eine klare Zusammenfassung vor der Bestätigung

Bestätigen und in RBCT bezahlen: 

Der Nutzer bestätigt die Transaktion in seiner Wallet. Die benötigten RBCT werden 

gesendet.

Sofortige Bestätigung & Nachweis 

Die Plattform zeigt umgehend an:

○ Eine Transaktionsbestätigung

○ Der On-Chain-Transaktions-Hash

○ Ein vorläufiger Status „Ausgleich abgeschlossen“, der später mit den 

Daten zur Pensionierung auf Registerebene verknüpft wird.

Unternehmensfunktionen und Integrationen

Für  Firmenkunden  bietet  die  Offsetting  &  Retirement  Platform  zusätzlich  zum 

Basisprozess weitere Funktionen:
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Unternehmen  können  Emissionsdaten  (z.  B.  Jahreswerte)  hochladen  und 

wiederkehrende  Kompensationszyklen  (vierteljährlich,  jährlich)  konfigurieren.  Die 

Plattform führt die Kompensationsvorgänge anschließend automatisch aus, indem 

sie RBCT aus einer festgelegten Wallet verbrennt und die erforderlichen Dokumente 

erstellt.

Verwaltung mehrerer Konten und Rollen

Firmenkonten können mehrere  Benutzerrollen  (z.  B.  Nachhaltigkeitsbeauftragter, 

Finanzbeauftragter,  Compliance-Beauftragter)  mit  unterschiedlichen 

Berechtigungen  definieren:  Initiierung  von  Kompensationsgeschäften, 

Genehmigung von Transaktionen, Herunterladen von Berichten.

API-Zugriff

Externe Systeme (ERP-Systeme, ESG-Software, Nachhaltigkeitsplattformen) können 

APIs aufrufen, um:

○ Trigger-Offsets für bestimmte Aktivitäten

○ Offset-Status und Zertifikate abrufen

○ Daten mit internen Reporting-Tools synchronisieren

Benutzerdefinierte  Dokumentationsformate 

Unternehmen können Berichtsvorlagen so konfigurieren, dass sie ihren bevorzugten 

Standards entsprechen (z. B. CSRD/GRI-Ausrichtung, spezifische Anforderungen des 

Prüfers),  wobei alle auf denselben zugrunde liegenden Rentenversicherungsdaten 

basieren.

ESG-Berichts-Engine

Die ESG-Reporting-Engine ist die „Beweisebene“ von RealBlueCarbon. Sie wandelt 

Rohdaten  zu  Kompensationsaktivitäten  und  Zertifikaten  in  strukturierte, 

revisionssichere  Dokumentationen  um,  die  Unternehmen  direkt  in  ihre 
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Nachhaltigkeits- und Finanzberichterstattung einbinden können – ohne eine eigene 

Infrastruktur für die CO2-Bilanzierung aufbauen zu müssen.

Diese Engine ist von Anfang an primär als Off-Chain-Dienst konzipiert: eine robuste 

Datenbank  und  ein  Reporting-Stack,  der  optional  On-Chain-Transaktionen 

referenzieren kann, aber nicht darauf angewiesen ist,  dass alles in die Blockchain 

geschrieben wird. Dadurch bleibt die Komplexität überschaubar.

Dateneingaben

Die Engine bezieht Daten aus verschiedenen Quellen,  die zum Start  größtenteils 

extern sind:

● Ausgleichs- und Ruhestandsereignisse

○ Wer greift (Benutzer-/Konto-ID)?

○ Wie viel (Tonnen CO₂) wurden eingespart?

○ Wann (Datum/Uhrzeit)

○ Wofür  werden  welche  Faktoren  verwendet  (RBCT-Betrag, 

Projektauswahl)?

● Zertifikats- und Projektmetadaten

○ Register (z. B. Gold Standard, VCS)

○ Seriennummern und Bestätigungen der Außerdienststellung

○ Projektname, Standort, Technologieart

○ Verifizierungsstandard und Auditreferenzen

● Konto- und Organisationsdaten

○ Unternehmensprofile und juristische Personen

○ Berichtszeiträume (z. B. Geschäftsjahr 2024, Q1–Q4)

○ Ansprechpartner (Nachhaltigkeitsbeauftragter, Finanzabteilung usw.)

● Optionale Blockchain-Referenzen

○ Sofern  verfügbar,  speichert  die  Engine  den  Transaktions-Hash  des 

RBCT-Burn-Ereignisses  und  verknüpft  ihn  mit  dem  entsprechenden 

Ruhestandsdatensatz.

○ Diese Referenz wird in der Berichtsdatenbank gespeichert.
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Alle  diese  Informationen  sind  nach  Konten  und  Berichtszeiträumen  organisiert, 

sodass die Suchmaschine Fragen beantworten kann wie: „Wie viele Tonnen hat diese 

juristische Person im Geschäftsjahr 2025 kompensiert, mit welchen Projekten und wo 

befinden sich die entsprechenden Unterlagen?“

Ausgaben und Berichtstypen

Die ESG-Reporting-Engine erzeugt verschiedene Arten von Ausgaben, die auf die 

unterschiedlichen Bedürfnisse der Stakeholder abgestimmt sind.

Offset-Zertifikate  (pro  Transaktion) 

Für jede abgeschlossene Offset-Transaktion generiert die Engine ein Zertifikat auf 

Transaktionsebene, das Folgendes enthält:

● Begünstigter (Person oder Unternehmen)

● Tonnen CO₂-Kompensation

● Ausmusterungsdatum und Seriennummern

● Eine interne Referenz-ID und, sofern verfügbar, eine Blockchain-Transaktions-

ID

Periodische  ESG-/CO₂-Berichte  (pro  Unternehmen/Konto): 

Für  Unternehmen,  ESG-Teams  und  Wirtschaftsprüfer  sind  aggregierte  Werte 

wichtiger als Einzeltransaktionen. Die Plattform bietet daher Folgendes:

● Jährliche  oder  vierteljährliche  CO₂-Kompensationsübersichten  (z.  B. 

Gesamtkompensationen  pro  Zeitraum,  aufgeschlüsselt  nach 

Anwendungsbereich oder Geschäftseinheit, sofern vom Kunden bereitgestellt)

● Projektmixberichte,  die  aufzeigen,  wie  Kompensationsmaßnahmen  auf 

verschiedene  Projekttypen,  geografische  Regionen  und  Standards  verteilt 

wurden.

● Compliance-orientierte  Sichtweisen,  die  mit  gängigen  Rahmenwerken 

übereinstimmen  (z.  B.  Aufschlüsselungen,  die  für  die  Aufnahme  in  die 

CSRD-/GRI-Berichtsabschnitte geeignet sind).
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Diese Berichte können als PDF exportiert werden, und die zugrunde liegenden Daten 

können über CSV-/Excel-Downloads zur weiteren internen Verarbeitung abgerufen 

werden.

● Endpunkte zur Abfrage des Offsetverlaufs, der Projektzuordnungen und der 

Zertifikatsdetails

● Endpunkte  zum  Abrufen  von  Periodenberichten  im  JSON/CSV-Format  zur 

Verwendung in internen ESG-Tools oder Data Warehouses

Dadurch  kann  RealBlueCarbon  sich  in  die  bestehende  ESG/CSR-Infrastruktur 

integrieren, anstatt sie zu ersetzen.

Workflow und Benutzererfahrung

Aus  Anwendersicht  sollte  sich  die  ESG  Reporting  Engine  wie  ein  Self-Service-

Dokumentationsportal anfühlen, das hinter den gegenläufigen Datenflüssen sitzt.

Ausgleich über das ganze Jahr verteilt

Der  Benutzer  initiiert  Verrechnungen  über  die  Verrechnungs-  und 

Ruhestandsplattform von RBCT. Jedes Ereignis wird automatisch mit allen relevanten 

technischen Details protokolliert.

Berichterstattung zum Periodenende

Am  Ende  eines  Quartals  oder  Geschäftsjahres  meldet  sich  der  Benutzer  im 

Berichtsbereich an. Er wählt den Berichtszeitraum und die entsprechende juristische 

Person oder Unternehmensgruppe aus.

Berichte erstellen

Mit wenigen Klicks generieren sie:

■ Eine  Kurzzusammenfassung  (für  Management-  und 

Investorenpräsentationen)

■ Ein detaillierter technischer Anhang (für Wirtschaftsprüfer)
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■ Und falls erforderlich, maschinenlesbare Datenexporte.

Wiederverwendung in verschiedenen Kontexten

Das  gleiche  Paket  kann  dem  Jahresfinanzbericht  beigefügt,  auf  ESG-

Ratingplattformen hochgeladen oder im Rahmen der Due-Diligence-Prüfung mit 

Stakeholdern geteilt werden.

Architektur und zukünftige On-Chain-Erweiterungen

Zum  Start  wird  die  ESG-Reporting-Engine  bewusst  zunächst  außerhalb  der 

Blockchain eingesetzt:

● Die  Kerndaten  (Renten,  Zertifikate,  Projektinformationen, 

Benutzerzuordnungen) befinden sich in einer sicheren, geprüften Datenbank.

● Das System protokolliert  optionale  Verweise  auf  On-Chain-Burn-Ereignisse, 

benötigt aber für grundlegende Berichte keine komplexen On-Chain-Analysen.

Dieser  Ansatz  gewährleistet  eine  hohe  Performance  und  eine  überschaubare 

Implementierungskomplexität,  insbesondere  bei  frühen 

Unternehmensintegrationen und regulatorischen Prüfungen. Mit der Zeit und der 

Weiterentwicklung des Ökosystems kann die Engine schrittweise:

● Verankern Sie mehr Berichtsmetadaten in der Blockchain (z. B. Hashes von 

Jahresberichten).

● Für Nutzer,  die maximale Transparenz benötigen, werden detailliertere On-

Chain-Nachweise bereitgestellt.

● Integration mit Blockchain-Analysetools von Drittanbietern oder Nachweisen 

von Reserven

Das grundlegende Designprinzip bleibt jedoch bestehen: Unternehmen sollten die 

Berichterstattung  von  RealBlueCarbon  mit  minimalem  Aufwand  nutzen  können, 

indem sie vertraute Formate und Arbeitsabläufe verwenden und gleichzeitig von der 
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Transparenz und Nachvollziehbarkeit profitieren, die die zugrunde liegende Token- 

und Ruhestandslogik bietet.

Benutzeroberflächen (Dashboards, Explorer und Portale)

Die  Benutzeroberflächen  bilden  die  Ebene,  auf  der  RealBlueCarbon  vollständig 

erlebbar wird. Sie machen Token-Mechanismen, Offsets, Reserven und Reporting zu 

einer  Reihe  klarer,  intuitiver  Benutzererlebnisse  für  Einzelpersonen  und 

Organisationen. Von Anfang an liegt der Fokus auf praktischer Bedienbarkeit und Off-

Chain-freundlichen  Workflows:  Benutzer  müssen  weder  Register  noch  die 

Infrastruktur  des  Kohlenstoffmarktes  oder  On-Chain-Details  verstehen,  um  das 

System effektiv zu nutzen.

Gestaltungsprinzipien

Bei allen Frontends orientiert sich die UX an einigen wenigen Kernprinzipien:

● Abstraktion  der  Komplexität  –  Registervorgänge,  Preislogik  und 

Berichtsstrukturen  werden  hinter  einfachen  Formularen  und  Assistenten 

verborgen.

● Wirkungsorientierte  Präsentation  –  Wo  immer  möglich,  zeigt  die 

Benutzeroberfläche  neben  Token-  und  Finanzdaten  auch  die  CO₂-

Auswirkungen (kompensierte Tonnen, unterstützte Projekte).

● Modulare  Weiterentwicklung  –  Die  Schnittstellen  sind  zum  Start  so 

konzipiert, dass sie größtenteils mit einem Off-Chain-Backend funktionieren, 

können aber im Laufe der Zeit schrittweise um weitere On-Chain-Funktionen 

und Transparenz erweitert werden.

● Trennung  der  Sichtweisen  –  Einzelpersonen,  Unternehmen  und 

Administratoren  sehen  auf  ihre  Bedürfnisse  zugeschnittene 

Benutzererlebnisse, die jedoch auf denselben Kernsystemen basieren.

Kernanwendungen für Endbenutzer
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Wallet- und Konto-Dashboard

Das Haupt-Dashboard ist  für  die  meisten Benutzer  der  Einstiegspunkt.  Es  bietet 

folgende Funktionen:

● Portfolioübersicht

○ Aktueller RBCT-Saldo (liquid und gestaked)

○ Aktuelle Transaktionen (Käufe, Einsätze, Ausgleichszahlungen, Prämien)

○ Eine kurze Zusammenfassung der bisherigen CO₂-Kompensation

● Aktionsverknüpfungen

○ „RBCT staken“ – öffnet den Staking-Prozess

○ „Emissionen kompensieren“ – öffnet den Kompensationsassistenten

○ „Bericht  generieren“  –  Links  zur  ESG-/Kompensationsdokumentation 

(für Benutzer mit Zugriffsberechtigung)

Staking-Portal

Das Staking-Portal bietet einen dedizierten, fokussierten Überblick über das Staking, 

ohne dabei technische Details der Verträge offenzulegen.

● Staking-Zusammenfassung

○ Insgesamt eingesetzte RBCT

○ Aktueller  effektiver  Renditesatz  (z.  B.  annualisierter  Prozentsatz 

basierend auf der aktuellen Poolnutzung)

○ Nächster Auszahlungstermin für die Prämie

● Einsatz-/Enteinsatz-Zauberer

○ Einfache Formulare zur Auswahl des Einsatz- oder Abhebungsbetrags.

○ Klare  Angabe  etwaiger  Sperrfristen  und  wann  die  Gelder  wieder 

verfügbar sind

○ Echtzeit-Vorschau potenzieller  Gewinne basierend auf  den aktuellen 

Poolbedingungen

● Belohnungshistorie

○ Protokoll aller Prämienauszahlungen mit Zeitstempeln und Beträgen
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○ Option  zum  Exportieren  des  Prämienverlaufs  für  persönliche  oder 

buchhalterische Zwecke

Intern wird jede Aktion einer Interaktion mit den Staking-Verträgen und der Logik des 

Belohnungspools  zugeordnet,  die  Benutzeroberfläche  präsentiert  sie  jedoch  als 

vertrautes „Sparen“- oder „Verdienen“-Erlebnis.

Dashboard für Ausgleich und Auswirkungen

Diese Schnittstelle ist der Kompensations- und Stilllegungsplattform aufgesetzt und 

konzentriert sich auf die Klimaauswirkungen. Sie umfasst:

● Offset-Assistent

○ Schrittweiser  Ablauf  (Auszahlungsbetrag  auswählen,  Projekte 

auswählen, bestätigen, Zahlung in RBCT)

○ Echtzeitberechnung der benötigten RBCT-Menge und der CO₂-Tonnen

● Auswirkungszeitleiste

○ Visuelle Historie der Offset-Ereignisse (z. B. Balkendiagramm pro Monat 

oder pro Projekt)

○ Aufschlüsselung nach Projekttyp, Geografie und Standard

● Gamifizierungselemente

○ Anzeige der aktuellen Wirkungsstufe des Benutzers (Abzeichen, Level)

○ Fortschrittsbalken zum nächsten Meilenstein (z. B. „10 Tonnen bis zum 

Erreichen des Gold-Niveaus“)

○ Optionale Ranglisten oder Community-Statistiken (Gesamtmenge der 

von der Community stillgelegten Tonnen, Top-Beitragende usw.).

Für die meisten Nutzer ist dies der wichtigste Ort, an dem sie den Sinn ihrer Token-

Nutzung erkennen: wie viel sie an Guthaben eingesetzt haben und welche Projekte 

sie unterstützen.

Zertifikats- und Meldezentrum

Dies ist der für den Benutzer sichtbare Teil der ESG-Berichts-Engine. Er umfasst:
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● Zertifikatsbibliothek

○ Eine Liste aller mit dem Konto verknüpften Offset-Zertifikate

○ Jeder Eintrag enthält Angaben zu Tonnen, Projekt, Datum und einem 

Download-Button (PDF).

○ Suchen und filtern Sie nach Zeitraum, Projekttyp oder Standard.

● Periodenberichtgenerator

○ Einfaches  Formular  zur  Auswahl  eines  Berichtszeitraums  (z.  B. 

„Geschäftsjahr  2025“)  und  eines  Geltungsbereichs  (z.  B.  bestimmte 

juristische Person, Unterkonto)

○ Mit einem Klick werden zusammenfassende und detaillierte Berichte 

erstellt.

○ Download im PDF- und CSV/Excel-Format

● Integrationsoptionen

○ Für  fortgeschrittene  Benutzer:  Einstellungen  für  API-Schlüssel, 

Webhooks  oder  Integrationen  mit  externen  ESG-Tools  (sofern 

verfügbar)

Hierbei  liegt  der  Schwerpunkt  auf  der  Qualität  der  Dokumentation  und  ihrer 

einfachen  Wiederverwendbarkeit.  Nutzer  sollten  Berichte  erstellen  können,  mit 

denen Wirtschaftsprüfer und ESG-Teams sofort arbeiten können.

Unternehmens- und Administratorportale

Für  Organisationen  ist  eine  strukturiertere  Schnittstelle  erforderlich,  die  auf  den 

Standardwerkzeugen aufbaut.

Unternehmensarbeitsbereich:
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● Mehrbenutzerzugriff  mit  Rollen (Administrator,  Nachhaltigkeitsbeauftragter, 

Finanzverantwortlicher, Betrachter)

● Separate Ansichten pro juristischer Einheit oder Geschäftseinheit

● Massenoperationen  (z.  B.  Hochladen  von  Emissionsdaten,  Planen 

wiederkehrender Kompensationsmaßnahmen)

Administrator-/Betriebsschnittstelle (interne Verwendung):

● Verwaltung von Zertifikatsbeständen und Projektkatalogen

● Status der Registerabmeldungen und Ausnahmebehandlung

● Erstellung  interner  Reserveberichte  und  Konsistenzprüfungen  zwischen 

Token-Verbrennungen, Inventarisierungen und Einziehungen

Diese Schnittstellen sind für normale Benutzer nicht unbedingt zugänglich, aber sie 

sind unerlässlich, um den Betrieb und die Prüfbarkeit des Systems bei steigenden 

Datenmengen zu gewährleisten.

Technologie

RealBlueCarbon  ist  für  hohe  Transaktionsvolumina  und  reibungslose  Abläufe 

ausgelegt:  häufige  Offset-Ereignisse,  Staking-Operationen  und  potenzielle  API-

gesteuerte Mikrotransaktionen (z.  B. „Diesen Kauf ausgleichen“ an der Kasse).  Die 

zugrundeliegende  Blockchain  muss  daher  einen  hohen  Durchsatz,  niedrige 

Transaktionskosten und eine gute Entwickler-Funktionalität ohne Kompromisse bei 

der  Sicherheit  gewährleisten.  Binance  Smart  Chain  erfüllt  diese  Anforderungen 

optimal und ist ein vielversprechender Kandidat als primäre Ausführungsschicht für 

RBCT.

Hoher Durchsatz für Aktivitäten im Klimamaßstab

Offsetting  und  ESG-Anwendungsfälle  können  eine  große  Anzahl  relativ  kleiner 

Transaktionen generieren:

● Einzelnutzer, die Token für persönliche Ausgleichszahlungen einlösen
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● Unternehmen, die wiederkehrende Abbuchungen (monatlich/vierteljährlich) 

automatisieren

● Drittanbieter-Apps, die über APIs Offsets auslösen

Binance Smart Chain ist für hohen Transaktionsdurchsatz optimiert und verfügt über 

eine parallelisierbare  Laufzeitumgebung,  die  die  gleichzeitige  Verarbeitung vieler 

unabhängiger Transaktionen ermöglicht.  Dadurch eignet es sich für Szenarien, in 

denen  Tausende  kleiner  RBCT-Burns,  Staking-Updates  und  Reward-Ansprüche 

innerhalb kurzer Zeitfenster erfolgen können, ohne das Netzwerk zu überlasten oder 

die Benutzerfreundlichkeit zu beeinträchtigen.

Niedrige Gebühren ermöglichen Mikro-Offset

Ein  zentrales  Ziel  von  RealBlueCarbon  ist  es,  Klimaschutzmaßnahmen  in  jedem 

Umfang zugänglich zu machen – von wenigen Kilogramm CO₂ bei einem Einzelkauf 

bis hin zu großen Unternehmensprogrammen. Damit dies praktikabel ist, müssen die 

Transaktionsgebühren im Vergleich zum Wert der Kompensationszertifikate selbst 

vernachlässigbar gering sein.

Die niedrigen Transaktionskosten von Binance Smart Chain eignen sich gut für:

● Mikro-Offsets, die in Verbraucher-Workflows eingebettet sind

● Häufige Staking-/Unstaking-Aktionen, ohne dass sich Nutzer um Gasgebühren 

sorgen müssen.

● Häufige interne Vorgänge (z. B. Auszahlung von Prämien)

Dieses  Kostenprofil  ist  wichtig,  um  die  Gesamtkosten  der  Kompensation 

wettbewerbsfähig  zu  halten,  insbesondere  in  Kombination  mit  dem 

Beschaffungsvorteil von RealBlueCarbon von ca. 10 % bei Zertifikaten.

Gut geeignet für Token- und Staking-Logik
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RealBlueCarbon setzt auf Standard-Token- und Staking-Mechanismen anstatt auf 

komplexe, kundenspezifische Logik. Das Token-Programm von Binance Smart Chain 

(SPL-Standard) und die dazugehörigen ausgereiften Tools bieten Folgendes:

● Effiziente, gut geprüfte Primitive für fungible Token wie RBCT

● Vorhersehbares  Verhalten  bei  Transfers,  Staking-Positionen  und 

Belohnungsausschüttungen

● Kompatibilität  mit  bestehenden  Wallets  und  der  Infrastruktur  im  Binance 

Smart Chain-Ökosystem

Dadurch  wird  das  Implementierungsrisiko  verringert  und  die  Entwicklung 

beschleunigt,  sodass  sich  das  Team  auf  die  Geschäftslogik  (Ausgleich, 

Berichterstattung, Integrationen) konzentrieren kann, anstatt die Mechanismen der 

Tokenverarbeitung auf niedriger Ebene neu zu erfinden.

Benutzererfahrung und Ökosystem

Ein klimaorientiertes Produkt muss auch für Nutzer zugänglich sein, die keine Krypto-

Experten sind. Das Binance Smart Chain-Ökosystem bietet Folgendes:

● Weitgehend  unterstützte  Wallets  mit  übersichtlicher  Benutzeroberfläche 

(Browser, Mobilgeräte)

● Schnelle  Transaktionsabwicklung,  wodurch  sich  Aktionen  wie  „Jetzt 

ausgleichen“ sofort anfühlen.

● Integrationsmöglichkeiten mit bestehenden DeFi- und Infrastrukturprojekten, 

falls RealBlueCarbon später auf breitere Liquidität oder Ein-/Ausstiegsrampen 

zugreifen möchte

Bei  unternehmensorientierten  Funktionen  bedeuten  diese  Eigenschaften 

zuverlässige  und  reaktionsschnelle  Integrationen,  bei  denen  die  Blockchain  eine 

unsichtbare Backend-Komponente darstellt und keine Reibungsquelle ist.

Energieeffizienz und narrative Ausrichtung



54

Da RealBlueCarbon im Klima- und ESG-Bereich tätig ist, spielt das Umweltprofil der 

zugrundeliegenden Kette eine wichtige Rolle. Binance Smart Chains Proof-of-Stake-

basiertes  Design  ist  im  Vergleich  zu  herkömmlichen  Proof-of-Work-Ketten 

energieeffizient. Der eigentliche Umweltnutzen ergibt sich zwar aus der Stilllegung 

hochwertiger CO₂-Zertifikate,  doch der Betrieb in einem energiearmen Netzwerk 

trägt zu einem stimmigen Gesamtbild bei: Infrastruktur und Anwendung spiegeln 

gleichermaßen das Engagement für Nachhaltigkeit wieder.

Zusammenfassend bietet Binance Smart Chain eine Kombination aus Skalierbarkeit, 

niedrigen  Kosten,  schneller  Finalisierung,  ausgereiften  Token-Tools  und 

Energieeffizienz, die gut mit den Anforderungen von RealBlueCarbon übereinstimmt: 

viele kleine Offset- und Staking-Aktionen, eine reibungslose Benutzererfahrung für 

Einzelpersonen und Unternehmen sowie eine technische Grundlage, die langfristig 

API-gesteuerte ESG-Anwendungen mit hohem Datenvolumen unterstützen kann.

Token-Verkauf

Hier sind die allgemeinen Bedingungen für unseren Token-Verkauf:

Allgemeine Geschäftsbedingungen

Token-Name RBCT

Gesamtangebot 50.000.000 RBCT

Total steht zum Verkauf 100 % der gesamten Token-Ausgabe 

Einheitliche Währungen werden 

akzeptiert
USDT

PreSale Max. 50 %

Sale bis zu 100%
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Der  Token-Verkauf  erfolgt  gemäß  der  auf  unserer  Website  veröffentlichten  und 

verfügbaren Token-Kaufvereinbarung.

Diese werden wie folgt verteilt:

❖ Crowdsale – 50 %: Der Großteil der Token wird über den Crowdsale verteilt. Die 

dabei erzielten Einnahmen werden für die Entwicklung des Ökosystems und 

der  technischen Infrastruktur  verwendet,  die  für  alle  Anwendungsfälle  des 

Tokens erforderlich sind, sowie für den Aufbau der finanziellen Grundlage des 

Tokens.

❖ Staking & Community-Belohnungen - 25%: Diese Token werden für Staking-

Belohnungen und verschiedene Community-Incentive-Programme reserviert.

❖ Reserve  –  10  %:  Ein  Teil  des  Angebots  wird  als  Reserve  gehalten,  um  für 

zukünftige  Gelegenheiten  oder  unvorhergesehene  Ausgaben  genutzt  zu 

werden. Dies kann auch dazu dienen, die Liquidität in Zeiten hoher Nachfrage 

zu  stärken  oder  bei  Bedarf  Token  für  zusätzliche  Anreizprogramme 

bereitzustellen.  Die  Reserve  dient  außerdem  als  Quelle  für  weitere 

Belohnungen, die den Belohnungspool der Community ergänzen.

❖ Team & Berater – 10 %:  Diese Token  werden für das Team und die Berater 

reserviert. Wir reservieren lediglich 10 %, um eine demokratische Verteilung zu 
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gewährleisten,  die  größtenteils  unter  unseren  Community-Mitgliedern 

aufgeteilt wird.

❖ Liquidität  -  10%:  Diese  Token  werden  ausschließlich  für  externe 

Liquiditätszwecke, wie z. B. Börsennotierungen (DEX und CEX), reserviert.

Mittelverteilung

Die im Rahmen des Crowdsales durch den Verkauf von 50 % der gesamten Token-

Verteilung eingenommenen Gelder werden wie folgt verteilt:

❖ CO₂-Zertifikatsbeschaffung & Besicherung – 60 %: Erwerb verifizierter CO₂-

Zertifikate gemäß ISO 17065/14065. Gewährleistet die Token-Besicherung und 

reale  Vermögensreserven  für  die  RBCT-Absicherung.  Beinhaltet 

Registrierungsgebühren, Zertifizierungskosten und Verwahrungsgebühren.

❖ Technische  Entwicklung  -  15%:  Umfasst  Blockchain-  und  Backend-

Architektur, Smart Contracts (Minting, Burning, Staking, Governance), Layer2-

Bereitstellung auf  ,  Wallet-Integrationen und kontinuierliche Audits (Code-

Audits von Drittanbietern, Penetrationstests, formale Verifizierung).

❖ Marketing, Community- und Ökosystemwachstum – 15 %:  Website, Social-

Media-Kampagnen,  SEO/SEM, Community-Management,  Markenassets  und 
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Bildungsarbeit.  Gewährleistet  das  Onboarding  neuer  Nutzer,  B2B-

Partnerschaften und ESG-Branding.

❖ Rücklagen  &  Notfallfonds  -  5%:  Strategische  Reserve  für  ungeplante 

regulatorische Kosten oder technologische Aufrüstungen.

❖ Betrieb  &  Verwaltung  -  3%:  Allgemeine  Geschäftsführung, 

Projektkoordination, Berichtswesen, Kommunikation mit Interessengruppen 

und administrativer Aufwand.

❖ Rechtliche,  Compliance-  und  regulatorische  Rahmenbedingungen  -  2%: 

Umfasst die Analyse der BaFin-/Finanzlizenzierung, die MiCAR- und AML/KYC-

Rahmenwerke,  die  Architektur  der  ESG-Berichterstattung,  die  Steuer-  und 

CO2-Bilanzierungsstruktur  sowie  die  Vorbereitung  auf  die  institutionelle 

Kundenaufnahme.

Risiken und Bedenken

⚠ Risiken eines externen Angriffs
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Leider sind Betrüger bei ihren Versuchen, Webseiten aller Art zu hacken, sehr kreativ 

und einfallsreich. Hacker konzentrieren sich darauf,  potenzielle Schwachstellen zu 

finden und auszunutzen. Die Angriffe erstrecken sich auch auf die Open-Source-

Algorithmen von Smart Contracts, weshalb wir das Risiko von Hackerangriffen auf 

unsere Plattform berücksichtigen müssen.

⚠ Risiken einer mangelnden breiten Akzeptanz

Wir weisen darauf hin, dass wir keine Garantie dafür übernehmen können, dass das 

Projekt eine breite Akzeptanz finden wird.

⚠ Regulatorische Risiken der Blockchain-Industrie

Die Blockchain-Branche befindet sich noch in der Anfangsphase ihrer Regulierung. 

Regierungen weltweit untersuchen die Blockchain-Technologie, und einige Länder 

(z.  B.  die USA, China und Südkorea) erlassen bereits Beschränkungen. Zukünftige 

Gesetze  könnten  die  Aktivitäten  von  Blockchain-Projekten,  einschließlich 

RealBlueCarbon,  erheblich  beeinträchtigen.  Wir  weisen  darauf  hin,  dass  solche 

Gesetze die Projektaktivitäten stark einschränken oder sogar stoppen können. Wir 

übernehmen keine Verantwortung für negative Folgen, die sich aus einer möglichen 

zukünftigen Regulierung der Branche ergeben.

 ⚠ Finanzielle Risiken

Beteiligungen an Kryptowährungsprojekten sind mit einem hohen Risiko verbunden. 

RBCT unterliegen, wie jede andere Kryptowährung, starken Kursschwankungen und 

können  erheblich  an  Wert  verlieren.  Wir  übernehmen  keine  Verantwortung  für 

Kursschwankungen an Börsen.  Wir  garantieren nicht,  dass  RBCT gegen Fiatgeld 

getauscht werden können. RBCT sind ausschließlich auf der RBCT-Plattform nutzbar; 

sie  gewähren  weder  Stimmrechte  noch  Eigentumsrechte  am  RBCT-Projekt.  Das 

RBCT-Projekt garantiert keine Erträge; es können erhebliche Verluste entstehen.
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